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3m UrisgZlage.
W ir  g e d e n k e n  e ue r .

gef-E* nicht gern, voll Stolz und MiL-
sern ^  ^  Kämpfe zurück, die unsere.Landsleute, 

^  Heimat, auf verlorenem Posten aus- 
^ , gHKtzn zahllose feindliche Übermacht? An 

-  taPferen Selber ^
^  Kamerun,

^ lten , und 
^stafrik«

. Uferen Heldenscharen in Tfingtau und Süd-
die bis zum äußersten sich 

an die Wetter- und Kriegsharten in 
üer ^  ^^ren ungleicher Kampf nach zwerfahri- 
gebt- allmählich seinem ruhmreichen Ende zu-
gosch' Echt zu vergessen des wackeren Auslands- 

unter Graf Spee, das fünf Wochen 
biege bei Eorone! ehrenvoll an den Falk- 

unterlag. Was damals unser Kaiser 
^ ^ ^ u e n  in Tsingtau telegraphierte: „Ich 

7 E euer", war fein und seines Volkes Segens- 
Und ihrem hoffnungslosen Leonidaskarnpfe

auch den anderen allen, die in fremden 
auf entlegenen Meeresfluten für 

^hre nnd Macht sich einsetzten. Ich 
Euer, wir gedenken euer — dieses stolze 

schulden wir auch den deutschen 
. Ern, die jetzt in unerhörtem Ringen tief in 

tz^Esland die Wacht am Rhein und an der 
^  gelten, die südlich der Donau zu Felde 

- - W er diesee
EU, so schr es auch trauert mn die Ge- 

Entsa^ Fallenden, entbehrt jener tragischen
der Stolz und zuversichtlich gedenken wir
der die dem beispiellosen Metallhagel und
Trotz MenschenfluL als lebendige Mauern
g r t z u d l ^  Schrittmacher find des kommenden

Während im Westen die gewaltige Offensive andauert, um den DoMkmMlff 
Sarrm ls und der Rumänen, durch russische Truppen verstärkt, zu erleichtern, von 
dessen Gelingen die Entscheidung erhofft wird, sind die Mittelmächte auch hier dem 
Gegner zuvorgekommen und mit gewohnter Tatkraft, zur Überraschung der Feinde, 
in die D obrudM  einmarschiert, um den Ausmarsch de§ russisch-rumänischM Heeres 
diesseits der Donau Zu verhindern und die bereits hier versammelten Truppen über 
die Donau — die bis zur Mündung die Frontlmie werden soll — zurückzuwerfen. 
Und schon ist den deutsch-bulgarischen Truppen ein erster großer Erfolg gegen 
Rumänien beschieden worden, der für die Zukunft voll guter Verheißung ist: 
Tutrakan, das Przemysl der Dobrudscha, ist im Sturm genommen und ein Hssr 
von 20000 Mann in Gefangenschaft geraten.

sich ßp^'Uburger, Holsteiner and Sachsen zeichnen 
seit in der gewaltigen Schlacht, die
5o ^  September in einer Frontbreite von 
Uird^^Etern auf beiden Ufern der Somme tobt 

Ringen in den ersten Tagen des 
Äeu sowie die heißen Abwchrkämrpfe bei

od  ̂d ^ " e n  Generalstürmen, die nach länge- 
brauL-,^ kürzeren Pausen immer wieder heran- 
srauM??' ^Eit in den Schatten stellt. 26 englisch- 

Divisionen, also 460—500 000 Mann, 
die ^  ^  aller Kraft, aber vergeblich an,

deutschen Linien zu durchstoßen, 
und Massensturm sind ihre Mittel. 

Deutsch«  ̂ ^achahnrung allein vermag es nicht, den 
64 ^  einzigartige Gorlice nachzutun. I n
landn der Feind, vornehmlich der Eng-
die ersten einmal das erreicht, was er sich für 
daß V  bturmtage als Ziel gesteckt hatte. Und, 

etwas mehr geleistet hat als sein 
^  nicht gerade geeignet, die 

britischen E Zu überwinden und zugleich den 
^D y 1̂ ' >,<. zu versöhnen. Guillemont und 
Online -I. ^  Sop^court und Ehilly südlich der 
keine ^nd zwar taktische Vorteile, aber
^^Nshw«n Erfolge. Das Einebnen und
bedenkt n ersten Linie, der ersten Stellung 

* Enen kümmerlichen Fortschritt, der 
lE)nt, und geht, da diese Vruchteil- 

b'ber sandig wiederholt, über die Kraft und 
^eitex n«.' E'^ven. Wenn Ioffre und Haig so 

dew § sie jeden Futz des Geländes 
^  ^  Ihrigen benetzen, werden sie

r ^sit selbst die Boten ihrer Nach- 
^'s^en. Lehrreich ist auch das Ver- 

. ^bfangenen. Ioffre meldet 2700 Ge- 
wir haben 1468, darunter 31 Offi-

Sieges.

?°hten sein 
der 

> Ur
« -> Äs K - oarumer 87 Lfft-

für die L ^?'"bebracht. Das spricht nicht

der.age^
Siere,

!ur
der ^bivriiche „Schwung" und „Tapfer-

das^  v e rn i-H ^ ^  ^  ureit überlegenen, Angreifer, 
^ id e r s i^ ? ^ " ''c h t  vielmehr den erbitterten

dlnseren
reht J e n  der , 
fiÜrn,..? ^ 'lager

vielmehr den erbitterten 
und das stete Hin- und

KämM'e. Trotz der Som«nesch!-rcht 
ung Derduns weiter, wie die Er-

9st?Eist. Tros' wichtigen Souvillc-Schlrcht
.^srstg^  Sommeschlacht erlahmt der

^Elndetsn gegen die von neuem 
> e ,  Omnstve BruWows in keiner

^^^^D oncW  wurden siehe« Werke 
«ZkHtmlg TiMsksm erAÄVMt.

Be r l i n  den 7. September. (W. T.-B.)
G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r , ? .  September.

W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
Die Ssmme-Schlacht nimmt ihren Fortgang. Kämpfe auf der 

MUTN Linie. Die Engländer griffen mit besonderer HaMZckWeit 
immer Wieder, aber vergeblich, bei Ginchy an. Die Franzosen 
setzten abermals auf ihrer großen Angriffsfront südlich der Somme 
zum Sturme an, der im nördlichen Teil vor unserer Linie restlos 
Zusammenbrach. Im  Abschnitt Berny - Deniecourt und beiderseits 
von Chaulnes Wurden anfängliche Vorteile durch raschen Gegenstoß 
dem Feinde wieder entrissen. I n  Vermandsvillers hat der An­
greifer Fuß gefaßt. — Oestlich der M aas wurden wiederholte 
französische Angriffe gegen die Front Werk Thiaumont-Bergwald 
abgeschlagen.

O e s t l i c h  e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von Bayern: 
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: 
Oestlich und südöstlich von BrzsZsm) blieben russische Angriffs 

ergebnislos. Zwischen der Zlota Lipa und dem Dnjestr bezogen 
wir im Anschluß an die gestern geschWertsn - Kämpfe eine vor­
bereitete rückwärtige Stellung, in die im LaKse des Tages die 
Nachhuten herangezogen wurden. — I n  den Karpathen wurden 
südwestlich von Zielona, mehrmals an der Baba Ludowa, westlich 
des Kirlibaba-Tales russische, beiderseits von Dorrra Watra russisch- 
rumänische Angriffe abgeschlagen.

B a l k a n - K r i e g s s c h a u p l a t z :

Die siegreichen deuLsch-bulgarischeR Kräfte haben den stark be­
festigten Platz Tutrakan im Sturm genommen, ihre Siegesbeute 
b e trä g t nach den bisher v o rliL g e n d L n 'Meldungen

Wer ZOOM GefMHene, dsrmrter 2 Generale 
nnd «ehr M  M H  anders DWZiere nnd über WO Geschütze. 
Auch die blutigen Verluste der NumWen « « r «  schwer. — Der 
Angriff starker russischer Äräfte gegen Dsbric ist zurückgeschlagen.

Der Erste Ge«ersl-QUgrüer«rPer L u d e n d sr ff .
darunter auch einige PanzeMatterieGn. Waren an 
dieser Erstürmung deutsche Truppen mitbeteiligt, 
so haben bei Dvbric, der alten Hauptstadt der 
Dobvrckfcha, tmUeVe HWhMHche Kameraden über 
stärlme rmnMHch-WKche M W e den ersten Steg

Die Kämpfe rm Westen.
Der Erfolg ven Souvills.

Denn „Verl. Taaebl/' wird aus dem Haupt­
quartier aomMet: M r  haben vor Souville einen 
sehr wicht''7 2 n ErsÄg errungen. Es handelte sich 

M  SsB V M s-D M E in AcherM

bringen, nachdem sie von den Franzosen nicht nur 
äußerlich so hoch emgewertet worden war, sondern 
auch wirklich einen mächtigen Stützpunkt der feind­
lichen Artillerie gebildet hatte. Sie war seit Mo­
naten mit den raffiniertesten Erfahrungen des 
langen Krieges ausgebaut, und ihr Verteidigungs- 
wert lag hauptsächlich in der Unzahl der ein­
betonieren Maschinengewehre. Sie hatte unsere 
Operationen wesentlich behindern können und galt 
den Franzosen als uneinnehmbar. Nun ist sie in 
unserem Besitz. Es ist den Franzosen ein peinlicher 
Verlust erwachsen, den wir in den amtlichen Be­
richten wohl nicht so rasch zugestanden finden wer­
den. Die Kämpfe waren für uns nicht allzu blutig, 
da sie genau vorbereiteL waren und planmäßig 
unter der glänzenden Führung mit lang erprobten, 
alten Truppen verliefen. Die ausgezeichnete Ver­
teidigung des Feindes vermochte den kraftvollen 
deutschen Anlauf nicht abzuwehren. Die Feinde 
haben sich nicht ergeben. An 500 Mann Gefangene 
find eingebracht, und der RegimenLsstab und ein 
Bataillonsstab, die sich darunter befinden, beweisen 
den rasch und weit gediegenen Vorstoß des Tages.- 
Ein Licht fallt in den Schatten an der Sommer

Opfer ihrer eigenen LandsleuLs.
Die regelmäßigen namentlichen Veröffent­

lichungen der „Gazette des Ardennes" über die
„Opfer ihrer eigenen Landsleute" weisen für den

unserer Feinde getötet: 31 Männer, 27 Frauen, 
17 Kinder; verwundet: 52 Männer,' 90 Frauen, 
39 Kinder. — Von den in den Vormonaten als ver­
wundet gemeldeten Personen sind 3 Männer ihren 
Verletzungen erlegen. Damit ist die Zahl der un­
schuldigen Opfer der friedlichen Zivilbevölkerung 
der besetzten Gebiete im Westen seit September 1815, 
also feit einem Jahre, auf insgesamt 1968 gestiegen.

* » *

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 6. September meldet vom
italienischen Kriegsschauplätze 

Nichts von Belang.

Der österreichische Luftangriff 
auf Venedig und Crado.

Ferner wird aus Wien amtlich gemeldet:
Am 4. September abends hat eines unserer See- 

flugzeug-Geschwader militärische Anlagen von 
Venedig und Grado wirkungsvoll mit Bomben be­
legt. Ein Seeflugzeug ist nicht zurückgekehrt.

Flottenkommando.

Italienischer Bericht.
Der amtliche italienische Kriegsbericht vom 

6. September lautet: Schlechtes Wetter herrschte 
im ganzen Kriegsgebiet. Der erste Schnee fiel in 
der Gebirgsgegend. Am oberen Felizon (Voite) 
breiteten wir unsere Stellungen auf den West­
abhängen der Punta del Forame aus.

Die Kämpfe im Osten»
Der österreichische Tagesbericht 

Amtlich wird aus Wien vom 6. September g, 
meldet:

Östlicher Kriegsschauplatz:
F r o n t  g e g e n  R u m ä n i e n .

Außer Kämpfen vorgeschobener NachrichLer 
abteilungen keine besonderen Ereignisse

Heeresfront
des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 

An unserer Karpathenfront erneuerte der Fein 
gestern seine heftigen Angriffe. Abgesehen vo 
schwer errungenen kleinen Vorteilen, scheiterte 
alle Versuchs des Feindes, Raum zu gewinnen. - 
Auch im Raum östlich von Haliez wurde mit größte 
Erbitterung gEm pst. Nach mehreren vergebliche 
Stürmen gelang es schließlich dem Gegner, diese 
Frontstück zurückzudrücken.

Heeresfroni des Generalfeldmarschalls 
Prinz Leopold von Bayern.

Östlich voll Zlsezorv brachen feindliche Angriff 
die nach heftigster Artillerievorbereitung zur Durcl 

BGH 'zu,.. IW M g  kamen, tckls an den eigenen Hindernisse.



teils Wm w unsrem SpsrrßEk MfirmmW. NA 
der WriZen Front außer mätzMm Artillerie- und 
MinenWerferseuer keine öesoudersrr Ereigmffs.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabech 
v o n  H o e f s r ,  FeldmNksihallMWttch

Der rrrM hs Kriegsbericht.
Der ümtliSs ru'sische HeerssLsrichk

8. SptsmbrZ nachM-EiLags üLutst:
W eM sut: I n  ------  ^

der Gegend des 
Laufe der Kämpfe
Ler 115 Offiziers, 4314 Soldaten geftm.

vsm

im
im

t̂sm-
er-gefangen ui

deuteten 6 Geschütze, 86 MaschLnengEhke und vier 
Minsnwrefer. I n  den W aMarpathsn dauert Las 
Vordringen unserer Truppen an. M r  eroberten 
nach Kampf Nieder einige Hohen. I n  der 
DsArudschs fand am 4. Septrnrbsr der erste Zusam­
menstoß unserer berittenen Truppen mit bulga- 
risSer Mwallerie statt. M r  machten eine Lukga- 
riscke berittene Patrouille nieder und nahmen einen 
Offizier gssangen-

Rumänischer Besicht
Der rumcnnsche Bericht vom 4, September

lautet:
NsrLs mrv NsZdwsstsssnL: Kleine Zusammen­

stöße fanden an der gesamten Front statt. Wir 
' * ' Lei Merisor im

in Seyst SZenL 
gen mit verschiedenen Lsbens- 

und MttermrrdrLu, sowie ein voMsmmenz ausge­
rüstete Lazarett. An oberen Teils des Marss-- 
tüles Lemrtzten die feindlichen Truppen DunÄmm- 
geichoffL. Wir nahmen 7 Offiziere und 630 Mann 
gefaM'M.

WLftonL: 
den BrückenDsp?
Stürms, die sämtlich abMchlagon wurden.

Die Verluste des Russtn seit dem 1. JLni,
also Kit Beginn der nWschsn Offensive, bis MM 
20. Ä uM t betraten, Wie mehrereir Berliner M üt­
tern mrs Schw er^ Zeitungen übermittelt wird, 
nach den amtlichen BsrluWisten 685 8SV Mann, 
31 Wtz LWZiere tot, vrrWhmdst, vermißt. Allein
18 009 Offiziere werden als gsfaKen a-Esthen, dar­
unter 23 ÄensWle und 38 Regimentskommandeure.

Die Zeppelm-AngrissL aus Rnwämö«.
„MchLofs Slewo" berichtet aus BuFarsst: I n  den 

letzten Tagen wurde Mymänisn von feindlichen 
FlugMrgen, darunter Zwei Zeppelinen, Lsirn- 
Wsucht. Die FlLgMlW rmd Zeppeline überflog sn 
Bukarest und ConstaUtzs. Beide Orte wurden jürZ 
mit Verüben beworsrn. I n  Dukarest wrrrden einige 
GoLirude. beschädigt und JivilpersonLN getötet und 
verletzt. Hauptsächlich hatten es die FlisZ-er aber 
auf KrkmWnng des rumänischen Aufmmsches ab- 
gesehen.

Äser netze deutsche LuftanMrffs 
k-erüWt W. T. V. a-ncklich:

DsrrLschs SseflrGZSWe. hsSerr am 4. SepLenrber 
im ZusammenarbMen mit bulgarischen Land- und 
Ssest-rsiLkrasten ruMänischs Batterien und befestigte 
FnfLnLerüLsteR'AnZeA in der Dobrudschs, sowie den 
Bahnhof und Llbshalter der Stadt Eonstanze er- 
folgMch mit Bomben belegt.

Radoslawow Wer dis Lulga-Lschs Offenfiss 
m der DsSrMchs.

Der Korrespondent der „KLln. ZLa." me^et aus 
Soifa, der Lulgarrschs Min'PsrprHdsnL Nsdss- 
lLWow habe ihm erklärt, daß das Wrellr Vorrücken 
der Bulgaren in der DsbrM Ha dsrerr mMtarische 
Stärke ssrvsffs-. N rs viertägig Zögern der RsAe- 
rung mit der Kme^erM rmrg an NMnäniE sei

be^tsch-S«ckMVWcheKK^Lrrfs mrf Num Lnisn.
Der Einmarsch der 'SNHffch-HklKarMen Tr«pen 

in Bmnälnen hat überall Mts Erfolge ertztckt. Der 
Lormarfch schreitet mit ZrGLer Gleichmätz^ßeiL f^ck, 
Wie aus der Lage der von den veEndeten Trr^prn 
genommenen Orte hervsrHsht. Es find die Orts 
Dsbric, KoLschmar und TutMAn. Die Front der 
ein marschierende n deutsch-bulgarischen Armee hat

vor Dsbric ssff dem rechten bis imch Tuimkan Mf 
dem linken FliStzel eine Breite von 110 Kilometer. 
Das aus M chmW gen, mittelhohen Flächen öe- 
ftchOnde Gelärms der SüWobruvscha beZLMKt ein 
ZleichmWßes Bordringerr aus der ganzen Front, 
obgleich die WaffsrmmuL der Gegend als Hindernis 
Zu -ckrachtsn ist.

Im  amtli 
6. Geptember

Italienischer M riH t.
en italienischen Hrerssbericht voiri 
leißt es ferner: Jn^AlLanien unter­

nahm'eine Kotonne 
der Gsjuja in der 
Unsere T ropen  zer- 
ZWffchen Samor rmd FraAlta hat ein Geschwader 

M M , den Ätz des fsirchMrn 
mit Bon^M Unsere

! ljnA F lM fe r 
von dem

MmzeuKS 
ObsrbefMshObers,

Offizier, d 
lnstschiffes am

Der türkische Krieg.
Sr«Wcher

amüichen ruWchrn KrerrSbericht
8. September heiM es von der

vom

als BefehlshcGrr eines Zeppslin- 
.........  3. September 1918 den Tod ge­

strichen hat."
Fr»iß«S« s c h E M r  GMffe.

Di 
ar»
KHWSden gegenLbsr 
rtmriimnt. Die BesthlaM«Hr»mnMi von Dämpfern 
herben sich in kWer A nt vermrirdert. Ferner wurde 
eine Anzahl Schiffe freigegeben. HsrBe traf hier 
«in grester Dampfer der JohHon-Änie mit einer 
La-tma« arrs Häuten, Dsrbartiksm und M ais ein.

Die Vergewaltigung Griechenlands.
Eine Erklärung des griechischen MiRisteriums. 
Die Tgence Hmras osröreiteL folgende Er­

klärung, die det griechischs Minister des Aus«

den durch Feuer und Handgranaten Ebz 
der SZWerch " " -  ,  . .
Mmpfs cm. .  ̂ ^
aller Eile MrüMehen, haben ein M m itio n sk rE  
innerhaS ihrer Strllungeu in Brand gesteckt. I n  

von SaZZiz sind Wir mit dem

dic^r Zeit MHickt ve^ 
griechischen Frage hat

leiert werden konnten. Zur 
r MlniflsrpräfidenL erklärt,

befürchten. Der jetzige KrieKsabschmtt sei der letzte, 
der den mrMHen Endsieg Mr den ÄLerLund brinIsn 
werde. Nach vorliegenden ZLachrichtsn lassen die 
rumänischen Behörden Leim Berlasssn der neuen 
Dobrud/cha alle Dörfer in Brand stecken und dis 
bulgarische VevölkMrng schwer mißhandeln.

SrnZsrherLrm LZer dis SnlgMisMn ErsoGr.
lra ai 
sZe

Neck) Meldung aus Sofia heben alle nnlitärischen 
Kritiesr die grsZe Bedeutung der ErfslM Hervor, 
welche die verbündetsn Truppen in der DobrMcha 
erzielt Haben. Wie „Voe-rni Zsoestia^ erfährt, fsi 
der Erfolg umso wertvoller, als er das Ergebnis 
ernster Klunpss südlich von KurMunar sei. Truppes; 
des Dr-erbmrLes hätten bereits Zwei rAMürrifche Ves« 
teidrsunZslimsn irösrschIitLsK, und dies bed-suts 
einen großen Siez, W-eil die Rumänen nicht über 
viele oerartiKS EtellungLN verfügen durfieir.^—

vei

Der UNzLrZMlWL SaniMLSdiMst iN AMen.
Die „Morning Pc^L" veroffenAicht Zmchrffkrn 

Nerichiedsnsr Korrrsrdndenten übsr sie fi 
mäyrerktzerr UnZul^ngri'
MSdiei^Les in Indien, ............ . .
kMlWen^M BerNmM»eteA Zu versorIen Hat. I n

Alle seit gestern verbreiteten alarmierenden Ge­
rüchte Wer die Pläne, die die Mächte des Vier- 
verbandes verfolgen, sind unbegründet. Die Flotte 
der VsrHAndM-n ist nicht mit feindlichen Absichten 
gegen Griechenland, dis griechischen Behörden und 
das griechische Volk, gegen die keinerlei Matz- 
nahmen getroffen Werden brauchen, glommen. 
Die Ankunft der Flotte ficht in keinerlei Verbin­
dung mit der HkrliANg der griechischen Regierung. 
Gs fft nur beabsichtigt, einige VsrfichtKimrtzregeLn 
arrszuMren, die die Entente gegen lhre FeindekmnmendE BerMnLeten Zu versorIen Sät. I n  s«sznM rrn, die die Entente gegen ihre M nde 

einem Leitartikel schiebt die „Mmming Post" Äe M nehmen wünscht. Diese benutzen ihren AufsnL- 
WMlmr Meyer, dem furanzioVsn Beirat HM in Griechenland, um Pläne und JntriM n zu

der iEfchen Regierung,

Dre Kampf- m dm KolsNisn.
General GMNts MMZM

RelvÄ" meldet: General
ZEfeblsbabei ___ , ,

Der bereits a-me

Sm Es.
AZGen DEtsch^LMrfrlM., ist

Ksmewets Beftrch

NeiLerei ZLrrrsM. Mehr als ßW Mann wurden 
getötet: über 19W, darunter 19 OMrere, gefangen.

VerlanZsaMLUg des rumänischen Vormarsches.

M n Nachteile dsr Entente
Halt in Griechenland, 
schmieden und diese 
MMWHrsn.

Die Post- und LelsA?HPhsrwerWKltr;ng unter 
Gntents-Kontrolls.

Dis Pariser Blätter erfahren ams AHen, daß 
die Entente ihre Kontrolle Wer die griechische 
Post- und Tslegraphenverwaltung am Montag be­
gann. Die UnLertsnen der ZsntralmLchtr, deren 
AnsWeisnnZ der Vierverband gefordert hatte, er­
hielten dir Weisung, Griechenland innerhalb 24 
Stunden Zu veDlasfen, und begaben sich nach 
Florina, von wo aus sie über Bulgarien ihre 
Heimat erreichen werden. Die diplomatifchen Ver­
treter der genannten Mächte find von den Matz-

Zslss aus Ruder kommen, so Weben sslgeM 
Punkte immer LAehmr: 1. Bei der LutzeDsies
moralischen, miliMrifchen, politischen und öton^ 
mischen Zerrüttung Griechenlands ist dessen Inter­
vention unmöglich. 2. Diese brächte militarM) ^  
VierverbanL keinen Nutzen. 3. Sie Wäre vielmehr 
politisch ungelegen und hinderlich. 4. Folglich 
auch nicht mit ihr Zu rechnen, noch weniger ist 
zu Wünschen; käme sie aber, so mutzte sie abgelchn 
werden.

Der SchiffsrauS an dsuffchen Schiffen.
Wie der .Kölnischen Zeitung" aus HainSüM 

berichtet wird, sind durch den Schtffsrmrö des 
verbandss in den griechischen Häfen fünf DaMpftr 
der deutschen Levante-Linie tm Piräus und evrsr 
in Syra betroffen, Schiffe von 1831 bis 35s? 
Vruttoregistertonn-en. Die N-arnmn dieser Dampfs 
sind „Tinos", „ALHena", „Serrphos", „Anatolia^ 
„Bogrrdos" und „Kychnis". Zusammen handelt es 
sich imr über 19109 BruLtoregistertonn eu. 
nwMsn, vielleicht alle Dampfer haben noch Ladung 
an Bord. Ferner konrmen noch ein Dampfer der 
Union-Reederei in Hamburg und zwei kleine 
Dampfer des Nordischen Vergungsvereins 
Im  gangen beträgt dürfe dmffche DampferLonnE^ 
19 M  BruttoreAstertonnen.
Mn Fmsks des nationalen BerteidigAngsksmiLe^' 

Einer Meldung des „Secolo" zufolge leisteten 
dem Aufruf des nationalen VerteidigungskomtLeeS 
in Saloniki an den Jahrgang 1919 Zur sofortiges 
Gestellung bis 2. September kaum 26 Mann F s ^ '

Der Sp^ialkorrespondent des „Eorriers dem 
Sera" M ä tig t, daß die Mehrzahl der grischist^ 
Offiziere und Soldaten, wie <mch die iinlienM^ 
und mohammckranifche, ja sogar die griechische ^  
vSlkerung von der revolutionären Erhebung îch 
wissen wolle. Ein Versuch, den Jahrgang ^
M mobilisieren, Habs völlig versagt.

DÄN „Neuen Wiener Journal" geht arrs ^  
lonM die Meldung zu, daß sich die T ru p p e n ^  
dritten griechischen Korps ergaben haben. 
kann ebenfalls nur die Weigerung, an der revo­
lutionären Erhebung teilzunehmen, bedeuten.)

Ausdehnung der RsVolutisn in Mazedonien.
Nach Telegrammen französischer ZMmrALN ^  

Saloniki macht dagegen die revolutionäre ^  
Wsgung in Mazedoniert weitere Fortschritte. 
Garnison von Viausta ist dem Verspiele  ̂ ^  
Wodena gefolgt und Hat dem Natwn-alcmsschutz 
Saloniki mitgeteilt, daß sie sich der Vewegnns 
Lnschlietzt.

ProsinziKwüchrichten. , ^
L LNlmsse, 6. September. (Mehmarkt.)

Vurde hier ein Rindvieh- und Pferdernartt 
halten. Der Auftrieb wär nur gering. Dis 
waren durchweg sehr hoch. Für Milchkühe 

. durchschnittlich 800 Mark, M  hoch-trageirde 
 ̂ fnskymilchende Kühe 1200 Mark und darüber ^  
mMt. Arbeitspferde kssteten durchschnittlich ^  
Mark; bessere kosteten den doppelten Preis.

! Markt wurde bald geräumt.
! Grauvmrz, 5. 
j ssisr des l"
! Freitag in
' akt in der Ssminarkirche. L-re ^oenrreoe 
!M rM or der Anstalt BriM nann (früher Sem 
Oberlehrer m T h o r  n). Das Andenken des 

i vervienftsoMn DivrAors des Seminars, des 4 ^  
r stss Meirich, wurde durch Aushängen eines 
, Vollen Kranzes in der Kirche geehrt. .
! r EraRdrM, 6. Cevtembsr?. (Die Z o ü erh ^A - 
auf der 900 Meter langen nmMen Arnner 
brücke ist durch das RniMche Gouvernemer^^^ 
Graudenz angeordnet^worden. Die V rü M ^r ^

Die

o geräi

bet beEannMch das Stadt innere mit der 
Niedenrng genau wis die WeichstbEisenb 
Mr deren Entlastung sie nach K riegsl^urn 
wurde. MR Müsicht auf die große BeguenU ^ ^  
der Brüche Mr die Stadt- und LandbevölrerU '^^ 

eut sts sich eines überaus starken Verkehrs- 
oll gelanot zur Erhebung vom 15. Septern^ ^  

Zwilsuhrwerke entsprechend demjenigen

Die Kampfe zur See.
M -srnkks SchW.

» «  , K ' L . . Ä  H . " 7 d
aus Kspenhags« wurden hier gelÄNdet. Das Schiff den Mitgliedern des Kabinetts fand eine längere 
ist gsftmbsn.

senba 
von L 
M für 
Maßnahme 
kehrsrmlal

o FrsHstaVL» 6. 
KmnMüchsVerpachtunft.)

wird ein

soll in der 
rmlastung der Brü, 
FssHstaVi» 6. Septenrber. 
/dstlicksverp

Mtändtg zollst 
Hmrptsache w 
cke herLeigefi^

UnLerZM!- der
URL

M mpfsr »RiOVMLl AWry"
„K^.srötts^.

Aus Rotterdam wird gemeÄ t̂: Der verssirkte 
.Mevaul UMHy" w«r MKleichWie verfchiedensn Berlins: Blättern berichtet ^llnis^T

ssksrtirrt. 
eOsWffs den

noMmen. Es

LSsr dir KriegsvsrösreiLVNgM m MmLniLN
schreibt ein seit nrehr als 20 I s c h E  an der altsn 
LulHamsch-rAMSRtßäMr Dtchr-ckWa-Ersn-e Wohnen­
der SchwaLs LrüL „Voff.' Ztg.", die ZiviMrVZkke- 
rung der acht bis Zehn deuffchen Dobmcksiha-DZrfer 
mußten schon vor zehn Wochen SMtzengrLben 
aegou die mr^arffche Grenze Eshsben und Holz 
für die Armee Liefern. I n  dieser Zeit sah es in 
den deutschen Gemeinden trostlos cms. Kern Ge­
schäftsgang urü!) unerhörte Preissteigerung. Alles 
wurde in den Dienst der LandssverterL igung W- 
stellt. Getreide, Wagen und Pferde wrrrd-E rogui- 
riert und bis heute noch nicht LeaMt. Me Deut­
schen wurden durch den mmänischen Stwat arrs- 
gesogen und öermM.

« » v

Vsm VMÄK-ULlegZschauplatz.
Der österreichische TsgesHerichL 

vom 6. September MZVrt rwM
südöftrichen KOegsMHplatze:

A W s von PÄMA-

die Scknffe vön euMchmr Kr^schiffen WtorArrt.
^ b e n  dann, aLs die Kriegs 

Mmvm verbM u haMn, dsW ^s KrieZ  ̂
eine« Anzriff aus die DcVmpftr rmchernEmen, 
bÄ^UBtst sich dM GerHM, dich Etzer M a s E e "  
und ^NieVMl WbeH" mtzch der Danrpstr „Grmm- 
Mer" VTrssE wurde. Der Wort der KMfts U7ck> 
der Ladung wird mkf Vvsi bis vtsr M M  
E^lden Mmätzt.

WssaZisEin

wird mkf vrsi bis oder M ll'r^ M  

K sr dos rLM Mittwoch in Rotterdam
LKgeksmmLnen Dampfers der BatuDi-sr-Linie teilte 
mit, daß dsr erlisch? Dampfer ^MWcotte", der 
am Sonntag gsfrrnZerr ist, nach dZr Erklärung von 
Mitgliedern der Besatzung mcht LsrpedZsrt wurde, 
sondern oms eine M n e  KEmchen ist.

üösr dir KSgsschKMM«

berichtet Rrrrters Miro aus London: Die Leichen 
der OffiMre und dsr MZnnsthastsn des smr Z. Sep­
tember hrnznterOeschossLnrn drutLHkn LrM M f^s 
sirrd u n ^r milLLLrMrn Ehren brstattst Mrd-rn. 
Tine große Menge oerfsLALe barhmrptig imd fchwei- 
gend den VorWNH. Der Sarg des Komrnandanten

Mitgliedern des Kabinetts fand eine längere 
Konferenz statt. Ersterer nahm in alle wichtigen 
DMrmente übor die letzten DechandluiMn Grie­
chenlands mit den Ententemächten Einsicht und 
hatte dann eine längere Unterredung mit dem 
englffchen GesmrdtM.

MrhAfZAnZen.
Nach einem Anffterdamer Blatte meldet dis 

„Times" aus Athen, daß die Frau eines Deutschen, 
namens Hofstnann, der sich in der Stadt verborgen 
hält, NHs Pascha und dessen SÄtrM r von der 
P sl^ei der Verbündeten verhaftet worden ssisn. 
Die bellen letztgenannteil Personen feien mr Bord 
eines Kriegsschiffes der Verbündeten MvachL 
worden.

Die BierssrbmMflHtLs rm Piräus.
„AgenZia Stefani" meldet: Der italienffche

Kleine Kreuzer befindet sich mit der Mer-
verbandsflotte vor dem Piräus.

Ita lien  gegen eine grischffche ZntsrVsMsN.
M it welcher Spannung rman in Italien  die E r­

eignisse in Griechenland verfolgt, erhellt aus den 
ArrssühruiWen in der „Zdea Mzi-enske" M der 
enAPHrn Nachricht, M nig Konstantin sei Äereii, 
an dsr SckLe des MerVrrLAnkss «nr Kriege teil- 

MVge der König wollen oder nicht,

war Zuerst gering beschickt. Wegen zu hoher

inLer. (V ieh m L ^rS  
Dsr grstrlge^

"Ä. ford-errrnI war auch kein rechter H 
! bewegten sich zwischen 6—1100 Mark.
! war Überhaupt ni-N emfgetrieben. Auf dsm ^.'^B . 
! markt war fast nur schlechtes M aterial cmM^
! Dir hier gszahlte« Preise LLerstiegen s-h«
 ̂der Tiere. Für einige ant« Tiere wurden m- 
Mark gefordert, aber nicht gezaHLt. — der 

! pacbkrnZ des Msklandes von dem früheren 
! Uen d̂urch diê  Stadt mur^.r

" Ä - L

gens den 3>orA6irg. Der Sarg des Kommandanten 7' ^  ch ch "
trug die Jn W M : „Ein uMMmnter deuM sr i möge er Herr der LoM olsrben oder Möge Veni-

bei dsr Pfarrer Hrichsl von "der re fo rm re r^ ^ ^  
metnvr die G edächtnisr^ gehalten, erfoM ^

S Z - S S - W H H
Wessel, die Vertreter des Magistrats, d er^^  M  
verordnetenversam mlung und das

Hen- rmd

M W A M W Z
ickchft«c Weis« -mbereLt werde-, E ,

Mch oyere irgend einen besvn 
appMMchft«: Weis« z u b e rE  
dern ssch r 
«eet s«^ü 
M«htrr in
dem ProvinziolverLand vererrs ^  '>^7
hören. Der größte dies« Beuär« K  der



^  sswmmensn Erftchrnngen 
«n-.r bi!v'^n^'!Eru^n verwertet, und zwar nicht

S .r V L - " K 'L

» L 18L - A - L M r  L  
s Z M . ^ L L L ' A ß

-- muhen, M oerjorgen. — Der
Karl Perninski aus 

b r " E  Dach- eines Neuda-Ws in 
ä L L ' ?  L ^ L c h 'E  SchSdelbruch zu. 

Srkr-Erne ' (Ergriffene Kriegs-
rufM,. 3^er entwichene
Wott>sn und in Bielsko ergriffen
s°s L a n d w i^ n -I ? .,^ ? ^  Arche Landwirtschkist 
17 M  Emil Hhneider-Wuinendorf ist für

sonst KriMu in

M« M«WI
 ̂Z-'ichnA^M !8«st rrs zu« 3. Oktober.

LskMüchrichten.
Hu c h^- l Hne t

r g ?) ° r "^r K rVe^r
^ .d ie  K r ^ r  A daE «.d ie R«

Ttzorn, 7. September 1N6.
in s  „ Go l d e n «  
k w o h l f a h r t k -  

ore Ämnrn der Grender 
- brim diesjHrisen

»" ochonderen Buche für die Dauer 
Dar vsu «iaenAn Reiz und hat viel 

neu klingenden Erfolg 
«besten ist ss wohl doch 

>«ranU genug, wie und wo diese Ein- 
oervrrrt werden können. Das „Goldene 

nur aus losen Blättern, die

-Ln5?^ HkrMchn .̂ sichert Mft seinem

GnndlüW-BwMetg als Beisitzer 
wrederyewLNt. Als Beisitzer nsMeroLUt wurde 
Drogerrebefttzer HeyVenmnn-VronrLera. Der De- 
zirksverein kann in oiesem Zrchre auf ein lOjährigss 
Bestehen zurückblicken. Die näMr TaMNg Windei 
in Mariemverder statt.

— ( W a r n u n g  vo r  V e r b r e i t u n g  Le-  
u n r u y i g e n d e r  Gerüchte . )  Von einem obe­
rer Thorner Bankinstitute erhalten wir folgsrwe 
Zuschrift: Seit geraumer Zeit kann man eine g e ­
wi s s e  B e u n r u h i g u n g  e i n e s  T e i l s  d e s  
s p a r e n d e n  P u b l i k u m s  bemerken, sei es 
durch Zurückhaltung bsi Neusinzahlunaen oder Ab­
hebungen von bDehenden Spareinlagen. Nach­
forschungen haben ergeben, daß die Meinung ver­
breitet fft, das Neich könnte für kommende Kriegs­
anleihen das Bargeld bei den Banken und Spar­
kassen für sich in Anspruch nehmen. Die Verbreiter 
dieser unwahren Nachrichten können nicht genug 
gewarnt werden. Durch Verbreitung derartig halt­
loser Gerüchte bringen sie eine Beunruhigung in 
das Publikum, wodurch sie sich schwer gegen das 
Reich versündigen und strafbar machen. Es ist die 
vornichmfte Pflicht eines jeden deutschen Patrioten, 
das Reich in drr heute so ernsten Zeit nach Kräften 
durch Zeichnungen auf die Kriegsanleihe zu rmter- 

ld die Verbreiter übler Nachrichten sofort 
; mi bringen, damit ihre exemplarische 
erfolgen kann.

Auf dem 
Rinder,

stützen und 
r Anzeige 
ltraftrng ei

— T h o r n e r  V i e h m a r k  L.) 
heutigen ViehmarkL waren 69 Pferde, 22 
G0 Läufer, 182 Ferkel aufUetrieben. Gezahlt wurden 
für Rinder 500 bis 900 Mk. das Stück, für Lauser 
R) bis 100 Mk. das Stück, für Ferkel W bis 60 Mk. 
das Paar.

— ( Der  P s l i z e i b e r i c h t )  verzeichnet heute 
keinen Arrestanten.

— ( Ge f u n d e n )  wurde ein Notizbuch.

BrkfkMm.

NMienmgs- 
s. begonnen.

(B e i sS m ilH en  A ^ a z r r r  find ckmne M m d  s« d  «brrffe  
des FwZesieKrrs deuMch anzuKsben. Anonyme Anfragn 

Knrrrn nicht LeankrVortet rv-krdenf.
D., L h E . Die Msfanenja^d im N 

K îrk MrrienWerver hat am 1. d. Mts 
ZHe betreffende Notiz Wer das Ende der Schonzeit 
an einem M ^ren Termin bezog sich auf den Regie- 
rrrnM^irk Dsnzia

W. L. Das KrregsgMchr ist nicht druckreif, dc 
Sie die Form noch m weniZ beherrschen. Mangel 
im einzelnen sind „Donaupfrchl" statt Donaupfrryl; 
das unpassende Bild von der Schlangenbrut, die das 
Schmert hob zum Morden; das Flickwort Volk in 

en für Volk und Vaterland"; die Vsr- 
ng, daß die deutsche Eiche nicht M ent« se E

DU
der

seinem 
roGen 
enug- i

. Reihe Zu stellen, die auf ^  
bes „Sowensn Daches" unser

der NÄttorraGeros Hircken-! ^
P e n «  zu setzen -  ^rechttgt -mr! ^ t t ^ e i ^  verlangen Eine Krirgr^W«, derm 

^  Dir AusLMng b«r Blätter lm ^ ! Mann rm Felde steht, wird rndeffen n M  gerrchtüch 
USW M EvANZen werden, zur Bermeidung der Zwangs-

Wsln, weil sie „auf felsigen Gruird" acftellL sei, 
! doch nicht geeignet ist, einem Baum festen Halt
seben, u. a. m.

r M. B. Der Hausbesitzer ist nicht berschtizt, den 
lrrve«-! Mietz-rns wLLrend der MbetverLrÄgsdErr

KEM)UN̂
«uswei

werden, zur 
nZ eine höhere Miete

ng der Zwangs- 
zu Zahlen, sondern

Vertrage vereinbart war, ss 
ist der Vermieter nicht berechtigt, es Ihnen zu ent­
ziehen.

Mdergsheu für Mfere Trchpr«.

sich edenM - in das 
^  «A-Elntr<Mn mrd dad«rch zvm Aus-

gramen rm „woroenen 
: ch Und ^  .Ewigen, hole es in diesen Tanen noch
M h  den. '^rft sich selber damit die DesrieviWng, O§ kintzen werter ern:

KsMMKLArRN bei Uran KommerMNrRi BLstrick« 
- Breiteftraße 35: Frau Kommerz!er!rat Dietrich für 
den KauptLa^nW 50 Mark; fürs ReLe Kreuz: 

! Ungenannt 100 Mark, Ungenannt 160 Mark. Anoe- 
; nannt 10 Mark; Frau E. Feldtkc 

Köpfe Wirsingkohl, 4 Köpft Weitztou 
an der Aas-  ̂Roikohl  ̂52 Pfund Kürbis; Iräulem M. Borchardt

habrm.

^  ul d ,

6 Köpfe MrsingkoU, 4 Köpft Weißkohl, 6 Köpft 
..vtkohl, 52 Pst-Nd Kürbis: F r ä "  ' '

KrieMW»hffshrLsPft«g« M M«rk Dr drn Hmrptbahnhof.

2 "  d e d r r  T h r r g t s a l l e v )

P M n L in ^ -'N -  W> S«chn' dW KnW.^isrn:

erhai^,? ^  Kr e uz )  er st e r ttlasi,
^ 7  ^ «eie"ri d. R. und Konrp.-Fübrer
T a i 5 ^ r  Airotsck^n, vor dom Kriegs
n^ kni i t t  L ^ V ! MMnr-OL-ring-iueur

4 m - - -

Klaff, ^wrLes
A ' wurden

lsernen
aus Kamin,

WjffLKschKft und Umff.
FDanenstMuM. An den ZL UniversitSieA des 

vEtschen Reiches befinden sich in diesem Semester 
LM9 gegen L8A) SLALeMLueA mr ersten Kriegs  ̂
semester.

wird

MüNKigfaltigss.
(1 8 9 2 1  W e s p e n  g e f a n g e n ! )  M an 

sich über die Genauigkeit der Zahl wun-
Z îL- dern. Die Sache hat aber eine ganz einfache

« Ä t L   ̂^  S-Wfrüchte gegen allerlei Schädlinge 
ms Schutts: Unteroffizier i mit großem Eifer aufgenommen worden. I n  

^  Tchrv̂  " E i n Sohn des GutsbMtzrrs diesem Sinne hatte Rittergutsbesitzer Hitze aus 
tzm-rg B a n n e r t . Sohn F r a n e n d o r fw « P  « a n n e r t . . S o h n  F r a n e n d o r f  L e i  K s t t - u s  die Schul, 

s t 'A L«/ «t«' b i is. Esp- fugend des Dmses aufgefordert, sich auf die
L  .  2  » f« ^  vergangen seit dem «immg! Wespen- und Hornisienfagd zu begeben. Tier«, 

^"ttz sN, - ! 5 ' - k « . s r m« n t s  v o n  der  Dir früher in seinen Obst. und Weinspaliersn 
^ d i e g i n . ^  und Fefttrng THoru, erheblichen Schaden angerichtet harten. Um

w r r E ^ ? . ^ «  mutz le id er Instand g« .! spornen, setzte Hitze eine Präm ie für jedes ge- 
S a N A k t .  mit d «  Wunsch der faugens Insekt aus. und zwar zwei Pfennige

' lllr !«de Wespe und drei Pfennige für jede 
Seht. 2uLll«U« MchI » a n ? H o r n i s s e .  Der Erfolg übertraf alle Errvar-
d e r ^ ^ u c h t v i . r .  «, tungen, denn es wurden 16 921 Wespen und

öerbbuch^LZZ^? « .  Auktion 162 Hornisten auf dem Rittergut abgeliefert,
A  B is § ^ ^ E » e r ^  D^Vr - - n"n̂ r ^  ^ n n ers -1 wofür die Schuljugend Prämien im Gesamt-

B n k A ' ^ -  ^  zur betrage von 843,3V M. einheimsen konnte. S ^ » E ' ^ i ^ t e  statü
"" nur ^ ^ t z f .  kttnisch rmtersvÄ. «L  es Das Ergebnis ist von einer einriaen Schul« die sri»Ll-.che Aetrüer» Lre. Stunden langi^den

( 7 0 0  v. H. P r e t s a u f s c h l a g . )  Auf 
Anordnung des Oberkommandos in den Mar­
ken ist durch den Polizeipräsidenten zu Verlin- 
Lichtenberg das Geschäft des Schuhwarenhänd- 
lers Wilhelm Iaskulsky in B e r l i n - L i c h ­
t s  n b e r g wegen Forderung übermäßig hoher 
Preise bis auf weiteres geschlossen worden. 
Iaskulsky hatte für einzelne Waren Preis- 
aufschläge bis über 700 v. H. genommen.

( F r a u e n m o r d  i n  E b e r s  w a l d e . )  
In  Eberswalde fand man am 27. Juli die 
60 Jahre alte unverheiratete Althändlerin 
Jenny Blumderg in ihrem Laden tot auf. 
Da die Gashähne geöffnet und alle Räume 
mit Gas angefüllt waren, so nahm man Gas­
vergiftung und Selbstmord an. Erst jetzt hat 
die Berliner Kriminalpolizei ermittelt, daß 
Fräulein Vlumberg nicht Selbstmord beging, 
sondern ermordet und beraubt worden ist. 
Beide Täter sind bereits verhaftet worden; 
der eine in Lichtenberg, der andere auf Ver­
anlassung der Berliner Kriminalpolizsi in 
Hamburg. Es sind der 20 Jahre alte Klemp­
ner Theodor Lange und der 17 Jahre alte. 
aus Leipzig gebürtige Kellner Heinrich Hart­
wig. — Gin umfassendes Geständnis abgelegt 
hat der am Sonnabend in Hamburg wogen 
Mordes an der Händlerin Blumberg in Ebers­
walds verhaftete 17jährige Kellner Hartwig, 
nachdem ihm der Inhalt der Akten der Staats­
anwaltschaft Prenzlau vorgehalten war. Er 
gibt zu, die Blumberg erwürgt zu haben, 
während sein inzwischen in Thsrlottsnburg 
verhafteter Tatgensffe Lange 86 M. und eini­
ge Goldsachen stahl. Nachdem dieser noch, um 
Selbstmord vorzutäuschen, die Eashähne ge­
öffnet hatte, fuhren beide nach Berlin, teilten sich den Raub und trennten sich.

( E i n e  K e r z e  n f a b r i k  n i e d e r g e ­
b r a n n t . )  I n  H e i l b r o n n  am Neckar 
brannte das ganze Fabrikwesen der bekannten 
Firma Münzing u. Lo., Stearinkerzenfabrik, 
nieder.

( Fabr i kbr and  i n  Südf r a nk r e i c h . )  
„Matin" meldet aus T o u l o u s e :  Die chemi­
sche Fabrik in S a i n t  S a u v e u r  brannte 
vollständig nieder. Große Mengen von Chemi­
kalien wurden vernichtet. Der Schaden ist 
sehr beträchtlich.

Letzte NgchrWM.
RrichstLZs-ErZffrmNg.

B e r t i « ,  7. TepLsmöer. Die erste Sitz««§ des 
GeLchOtCgss findet am 33. September statt.

SchlZch der Sitzrmg der GsneralstKaten.
H a a g , ? .  September. Die Sitzung der Geners!-

stsKteu wird am SormaLerch, den LK. September, 
ßrMssftn werden

Werbung um HsLsnds Hilfe.
Ns LLe r d k m,  7. September. Der Lsndsner 

KsrrefPSNdent des „Nieuws WotterdSmsche Csrr- 
raut" LerichieL seinem Matte: Die Wochenschrift 
„Zshn WM" eLWÜHnt in einsm LeiLurtUel, Latz in 
Znnz Lsndsir MakKte mit folgendem Anftsf angs- 
schlKKM Wsrdrn seien: ^Den NLrderLKnVen muß »n- 
zMDideutig die Meinung gesagt Werden! Die 
NiederLsnve Müssen mittun! Ssgt den Nieder» 
lsUven- daß sie NUshören ftllen, die Deutsche« Zu 
speissn, und daß sie rund heraus sagen sMen» aus 
welcher Seite sie stehen!" Der Korrespondent fügt 
hinzn, datz er den ZZchnlt der Plaks^ mrr der VsÜ- 
KändiZkriL hnlbsr Mitteils, und daß ihnen Leins Bs-- 
VeuLrmZ zAZomMe.

FranMfchrr Kriegsbericht»
P e r i s ,  7. September. Im  amtlichen Bericht 

ssn MittWsch AöLNd heißt es L. a.: SMLich von 
der Somme haben unsere Truppen am Nachmittag 
mehrere deutsche Schützengräben südZWch von 
BeRsy en Santerre, einen Teil des Dorfes Verry rn 
EauLerre, einen Teil vsn BernmirdsviRers Lis Zur 
Gtrstze vsm Dorfe nach Gströes ersbsrt. Weiter 
südlich haben Wir unsere erste Linie bis m dir un- 
mitLeLök̂ e. Umgebung von ChaulnLs und lLn§s der 
Eisenbahn Chaulnes—-Noye vor§§'jHoben. Am 
rechten MaKsufer am Abend heftiges Geschützfeuer 
im Elbschnitt des Gehölzes oss Baux und dem 
CaPttebMaldÄ.

Englisther SalsnM-Bericht.
L o n d o n ,  7. September. Der englische Bericht 

aus SLlsnrki vsm 8. CepLemLer lautet: A« der 
StTAMs-FrsnL fanden aus dem Ostufer der Struma 
Mischen Orljsk und der Brücke von Psmarjrru 

An der Dviran-Frsnt bs-

der Eroberung des Berges Parsft durch unsere im 
Tal Uzu vorgeherrden Truppen sind 1S MsUiLions- 
Liften mit Dumdum-Geschossen in unsers Hmrde ge­

fallen. -— SüdfronLr Feindliche gegen TutraLan 
gerichtete Angriffe sind zurückgeschlagen Worden. 

! Die Kraft der feindlichen Angriffe nimmt ab. Der 
! Feiich scheint ermüdet zu sein. Der Feind öeschotz 
die Orte EZlaZLecket-KalafLt und Gruia. Unsere 
Batterien Mengen feindlichs Monitore, die auf dem 
Kanal zwischen der Insel Iersina und dem bulga­
rischen Ufer hervorbrechen Wollten, sich unter dem 
Schutze der Insel Zurückzuziehen. — Luftkrieg: Feind­
liche Flugzeuge warfen Bomben auf die Stadt 
Brckkrbst ab, Wo sie vier Häuser beschädigten und 
zwei Männer und eins Frau verwundeten, ferner 
auf Piates-Neanrtz» wo eine alte Frau verwundet 
wurde, und aus Mörser, Ssnstanza und Vechet, wo 
an den Häusern leichte Vefchädigmrgrn angerichtet 
wurden.

WKMN8 « s - «  -  «
^  b^egon^it, gutes ZuchLmsteria! i E e l b s t m o r d  a u f  de n  S c h i e n e n . )

Der Eisenbahn-UnterassisLent Drervs aus C ü- 
s! r i n hat ftinsrn Leben ein Ende gemacht, 
indem er sich auf die Schienen legte und über- 

^ar v  —  —  fahren wurde. Schwermut hat ihn in den
^rmrden^ erstatteten Tod getrieben. D. hinterläßt Frau und fünf

^ B e Z i r k s v e r e i n  M a r i e n w e r -  
deut s chen D r o -  

s^ne Zahreshcmpt-
Kyser' -G^ 

dem
N«ch dein von, fahren wurde.

-  - - -  - -  -°"-°"h°u°-.
S L » -  L  »-» b°I N - u . F , I - d - , ch -  ° rt -ars ftch

vor einen heran-. 
Sr««senben Zug. Er war sofort tot. Die Be­

den Knaben in den T-d trie- 
unbekannt.

Mlrh««»g eines internationale« Arbeiter« 
koLgresie».

B i r w i r r g h a m , s. September. Der Kongreß 
der britischen Eemerlverein« Hot gestern den Vor­
schlug der »Merilanischv» Mderatis» of 3ab»vr, 
während der FricLeneverhsuLlungeu eine« inter­
nationale» Nrbeiterksngreb «iazuberofen, der so» 
dem Parlamentskomitee gebilligt worden war» mit 
1486K6S Stimmen gegen 82S0SS Stimme« ab­
gelehnt.

Rumänischer KrieM^richt. 
Bnkarest ,  7. September. Der rnmSnffche

Bericht von, 8. September 7 Uhr morgens lastet: 
Sissd-rM RordoWsut: Leichte Scharmützel. Hei

Für te!egr<
U«Vahlungrn: 

RsWVork f! LEr)
AoSand ftM 
LSnemsrt Kronen) 
ABNedsn (ras Ztrirnsn) 
Mn»r§en (16S Krsnsn) 
Ochwe  ̂ (lW Francs) 
OstWrrlch-Urrgartt (WO Ar.) 
Huftarrrn (1A) Leva)

Berliner Börse.
B s i  aSgem ein  fester S tim m u n g .b egegn e ten  R üstungsw erte  

großer Kauflust. B esonders bevorzugt w aren C ö!u-R ottV ei!er. 
D yn am it und ReknmetaN, die ansehnliche K urserhöhungen er­
zielten . Ferner Wurden zu besseren Preisen  lebhaft geh an delt:  
Obsrbedarf, A inm inm m , W irtener T ußstahl und Kah!a-Elserr- 
hütts. Äus dem A n l^ e m a r k t blieb es  ftn astgemeinen bsi un- 
V er-nderlen Kursen M ,  jedoch z« g tr  sich mehr A ngebot in  
russischen W erten. G sM  stüssig, ^ P r o z e n t;  P r ivatd iskon t 4^!z 
P ro zen t und darlniLer.

A m f t s r d a n r .  6. Geptemdrr. Nübüi loko bß ^. per Oktober 
blft,, Leinöl loko S1, per OkLsdsr L0-^ per November 
56's» per Dezember 51. - -  S o  Los-Kaffee per Sep!,m  rer53.

A m s t e r d a m ,  6. September. Scheck «msBerlin 12,77'^ Wien 
L8.L0, Schwry 4O.13'/„ Aope^ha^rn 66M . Stockholm 63,75, 
NsWyork 24L,bv, Londorl Paris, 4l,85.

kns der
-sWck- Eß.Ssptsm deram 5.Septem ber

Geld
8,87

1Z7
159
186»4
N),LL
7S

Vries 
5,W 
L2L's, 
1L71, 
1591- 
159', 
165«» 
8S.S5 
86

Geld
SZ7

1Z7
159 
158̂ 4 
165« y
69 45
76

Brief 
HM 
22SV« 
157̂ 2 1SS', 
1591. 
105b,- 
69,Ä 
80

B«ffrrD«dk der Wkichlch Kratze «ud Uehk,
S t a n d  d e s  W a Hch^s q m H^M e l

oft
lrschan 
waloWice

Mrsch.
Ktzivalc 
Bakroczyn . .

S«ch «  bsi »roniderg u ..P e ^ i  
Notzs bei Czarnttau

1.84
2,00

Taĝ

1.S0
2,87

MeteorslstzWs BesbachLungen z« Thsm
vom 7. Ssxtember, früh 7 Uhr. 

B a r o m e t e r s t a n d :  77 l WM.
Wa s s e r s t and  der  W e L ch se l : 1.16 Meter. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -j- 10 Grad CeijiuL.
We t t e r :  Trocken. Wi u d :  Osten.

Vsm 6. morgens bis 7. morgens höchste Temperatur:
-s- 23 Grad Celsius, niedrigste -4- 10 Grad Ceisius.

Wetteranfage.
(Mitteilung des Wetterdienstes in Brombery.) 

Voraussichtliche Witterung Mr Freitag den 8. September: 
Anhaltend trocken, aufheiternd.

Standesamt Thorn.
Vom 27. August N s rmschl. 2. September 19!6 sind gemeldet: 

Geburten: 4 Anadsn, davon 2 unehel.
6 Mädchen, ,  1 .

« u fM V le : l hichaes.
VheWWrrrrKe«: ZWei.
GrertzickUle: 1. Lrbeiter'Vstrve Marranna Zsrsnz ged Nur- 

koWsta Fohre. 2. Zorlaufseherftsu Herma Borchardt geb. 
KLnerelt 13"^, Zehre. Z. GerichtskasieN'Rend<mt.Rechnungs- 
rarsrsn Friedenke RadLe geb. Ehrlich 7L u Jahre. 4. Gertruds 
Wartsl  ̂ Jahr», s . GiöNrlsüchsr AnafiLstus Vystrzynski 42^., 
Jahre. S. SchmiedemrLfterrViLWS WilheLmine Dc.esier grd. Fey- 
iarrer 71 )̂« Jahre. 7. Arbr-Lerfrau DomiuLka B iasM w icz geb. 
PsbuikieWlcZ 41^, Jahrs. 6. Vizefeivwebel Otto Gödecks 2 5 ^ ,  
Jahre. 9. Vlsnlsr, Zlmmergeselle Johann Dombrowski 2 2 ^  
10. Trfchtekfran Helbne Precki geb. Rydicki M   ̂ Jahre.

Standesamt Thorn-Mocker.
S o » , 27. Lujjust bis «inschl. 2. Siplcmber ISIS sind gemeldet: 

DedurLen: 2 Knaben, davon — unshel.
2 Mädchen, .  — ^

A«fHLbste: Kstne.
Ehrjchlietzuuge»: Drei.
S terbeM le: 1. Arbeiterfrau Anna Eskerra Geburtsname 

unbekannt, aus Deutsch Eylau 44 Jahre. — 2. Maximilian 
Matuszewski ! Jahr. - -  3. Rentiersrau Arrtonle Ruchniervj« 
geb kowalsi 8ü Ja-!rrr. — 4. Edmund Wisniewski 6 Moaaft.

Kirchliche Nachrichten.
Freitag den 8. Seyremder 19l6.

Nltst-dllsche evangel. Kirche. Absuds S Uhr: LrlegsgedetSt 
vudacht. Pfarrer Llc. Freytag.

V M 8 e « M W '

§ L , L r T M M .



M  M rs  Vaterland starb am 29. August, gegen 5 Uhr 
W  nachmittags, im Kriegslazarett 3 (bayr. 132) nach 
^  plötzlicher Krankheit und kurzem, qualvollem Leiden 

unser innigstgeliebter, unvergeßlicher zweiter Sohn, 
Bruder. Schwager und Onkel, der
Wehrmann der 5. Komp. Ldw.-Änf.-Rgts. 84

M M k d  l M R e
im 34. Lebensjahre.

Dieses zeigen in tiefstem Schmerze an 
B irg lau erw iese , Kr. Thorn, 7. September 1916

Sie rie ltW eniSen U l w i  und M W e r .

Zu früh schlug uns die bittre Stunde,
Die-Dich aus unsrer Mitte nahm,
Doch in die Trauer tönt es leise:
„WaS Gott tut, das ist wohlgetan".
Du hast dem junges Leben 
Fürs Vaterland gegeben.
So schlummre sanft in Frieden,,
Süll von unS beweint,
Bis des Himmels Frieden 
Meder unS vereint.

Am 2. September verstarb zu Höchst am Main 
noch kurzem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden 
mein einziger Bruder, unser lieber Schwager und Onkel

L r i k u r  8 cko e m vs ,
Beamter der Höchster Farbwerke, im Alter von 36 Jahren. 

Dies zeigen allen Verwandten und Bekannten an 
die trauernden Hinterbliebenen: 

A m t l i a  L ü d lv u m u ,
geb. S o L o s i r r s ^ ,

LMImkmv, Ingenieur,
H v Iv L  L M I n u m o .

H a N e  a. S., Psannerhöh- 28, I I .

Statt Karten.
K Die glückliche Geburt eines kräftigen K

UriegsmSclelr k
^  zeigen hocherfteut an D

K Usltsr Lvkim, Z1. im Frtdr, und Frau Lrs», V
H  geb. k»vod. D
D T horn  den 6. September ISIS.

M K tz W W

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei der Beerdigung 
unserer lieben Verstorbenen, Frau M a r i a  L o l a i i i L I ,  geb. 
R S L 1 ,  sprechen wir Allen, insbesondere Herrn Pfarrer 
Hollnlek für dre trostreichen Worte, unseren herzlichen Dank aus. 

Khorn den 7. September 1916.

krsnr korsssÄ und Kinder.

Am 29. August verschied nach 
langem, schwerem Leiden in der 
Heilstätte Sommerfeld, Osthavel- 
land, mein lieber Neffe

im vollendeten 26. Lebensjahr. 
Dieses zeigt betrübt an

L i m a  L lo d s t L ä t .
C h a r l o t t e n b u r g ,

HarLenbergstr. 89.

Wegen Pflasterarbeiten w ird  die 
Geretstratze vom grünen Jäger b is  
zum Güterbahnhof b is  zum 2V. 
September 1916 gesperrt. Der 
Verkehr ist von der F o rtifika tio n  
Während dieser Z e it auf der Eich- 
Lerg-, R ing- und Bogenstratze fre i­
gegeben.

Thorn  den 6. September 1916.
Die Polizei-B erw altuug.

ZWWMeizming.
LöküilbrsNkkS.SktztmßttL.U.,

nachmittags 4 Uhr,
werde ich m Z lo tte r ie  nachstehende Ge­
genstände :

1 Paszelle Kartoffeln, zirka 
1 Morgen, 1 Fach mit Roggen­
garben

öffentlich meistöietend gegen gleich bare 
Zahlung zwangsweise versteigern.

Versammlung der Läufer am D kLa«- 
schen Gasthanfe.

Thorn den 7. September 1916.
t t s r s v ß ,  G e r ic h ts v o llz ie h e r .

Merzt!!, suf Sm WkirMkk:
frische Ladung

R A M » ,
L a g e r W a r s :

Abgabe m ganzen Säcken u. ausgewogen, 
denkbar b iAgst« Preis.

» « I S A « , .
H fl.  7V Pjg.

M L iM ,K «ß k .? .

H a u b e n u e tz e ,
Stück 65 Pfg., beim Dtzd. billiger, schöne 
Zöpfe  von  1.80 M kr. an.

^ irL iN o t iv r ^ rs I r L .  Culmerstr. 24.

M e t a U b e t t e n L Z M
Holzrahmenmatratzen. Kinderbetten. 

C ife ttm ö b o lfa b rik  i .  T h ü r.

Wein- und Merkorle
empf. L I n s o  Ö l» » « » .  Segierftr. 22.
e^sM en- und K m de rhü te  werden 
^  modernisiert.

Schwarze Damenformen zu haben, 
Federn znr Auswahl.
________________Bachestraße 16, 1 Trp.

Z N g ttM lM .W e k H ü k W is t
sucht Stellung als Schreibhufe oder der­
gleichen. Anfragen an 
______ LUoßmannftraße 1.

8 « «  M U M M «
in M M m t i « .

Zn Kantine längere Ze it tätig gewesen. 
Angebote unter V .  1 6 9 9  an die Ge­

schäftsstelle der „Presse".

Angebote unter O .  1 6 8 9  an die Se­ch äftsstelle der „Presse".____________

Suche zum 1. oder 15. Oktober zu 
zu einem kleinen Mädchen für die Nach- 
Mittagsstunden ein gebildetes, junges, 
kinderliebes

M « n
zum Beaufsichtigen der Schularbeiten, 
Spielen, Spazierengehen und kleinen 
häuslichen Arbeiten.

Kran M g V M S  M s W Ä S ,
Breitestraße 36, 3.

Jüng. Buchhalterin
für ein Daugeschäst zum 1. Oktob. gesucht.

Angebote m. kurz. Lebenslauf, Zeugnis- 
abfchristen und GehalLsforderung an

Bekanntmachung.
N r. IV . I I I .  1./8. 18 K R A . IV  s N r. 51327.

Am 8. September 1916 erscheint eine Bekanntmachung, be­
treffend Höchstpreise für Bastfaserabfälle. Die Bekanntmachung ist 
in vollem Wortlaut in den Regierungsamts-, in Kreisblättern 
und durch Anschläge veröffentlicht worden.

D a n z i g ,  G r a u d e n z ,  T h o r n ,  C u l m .
M a r i e n  bür g  den 8. September 1916.

Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps.
Der kommandierende General.

Die Gouverneure der Festungen Ersndsnz und Thorn. 
Die Kommandanten der Festungen Danzig, Cnlm 

und Marrenburg.

Bekanntmachung.
Die Stadtspartasse

nimmt Zeichnungen auf die fünfte Kriegs emlerhe und zwar:
51o R eichsanle ihe.....................zu 98,06

„ „ WlMuchkjntliWüg) „ 97,80
u n d

4^21o Reichsschatzanweisungen . „ 95,66
bis Donnerstag den 5. Oktober, mittags 1 Uhr,

entgegen.
Thorn den 2. September 1916.

Die Stadtspartasse.

W ir haben dem Viehhändler S l s n i s l s u s  «FN uK sO tt 
in  Podgorz bei Thorn die Einkaufskommission für Schlacht­
vieh in  dem Landkreise und dem Stadtkreise Thorn vom 
10. September 1916 ab übertragen und ihn zum Hauptanf- 
kSnfer bestellt.

Die in den Kreisen Thorn Land und Thorn Stadt bis­
her beschäftigten Unteraufläufer üben ihre Tätigkeit in glei­
cher Weise für den neuen Hauptanfkäufer aus.

Der HauptauftSttfer und seine Anterauftaufer bilden 
die Stellen, an die Schlachtvieh ausschließlich verkauft und 
abgeliefert werden darf.

D a n z i g  den 6. September 1916.

WestzrenWer M W elM iM .

«
ins Haus gesucht. Breitestr. 25, 1 T r.

Lehrmädchen
sucht DamsvsrlseuD am m sriseu r. 

B r r i t r s t r .  ö . -

Dem sehr geehrten Publikum zeige ich ergebenst 
an, daß ich durch Anschaffung eines neuen Leichen­
wagens für katholische Begräbnisse und eines Kranz- 
wagen, sowie durch Übernahme des Leichenwagens des 
hiesigen Kriegervereins nunmehr in der Lage bin, 
allen Anforderungen in dieser Richtung zu genügen.

Gleichzeitig sehe ich mich genötigt, um wiederholt 
vorgekommenen Irrtümern zu begegnen, darauf hinzu­
weisen, die Bestellungen direkt in meinem Geschäft 
aufgeben zu wollen.

Hochachtungsvoll

H m  M 0 M K 8 ,  Z k iit r s lfc h M U
StrobanLstratze 20, — Telephon 206, 

gegenüber dem königl. Gymnasium.

Zum sofortigen A n tr itt suche

Lehrmädchen
für Putz und Geschäft.

r r .  K « . r o iu r > „  L r V r e i L e s t r .  26.

AuMrteri«,
Tag gesucht. Vrombergerstr. 29, ptr.

billig zu verkaufen.
SLrobandstraße 2. Dssohlarrstalt.

find versetzungshalber billig zu verkaufen. 
Wilhelmstraße 7, Hochparterre.

rzkiMlMlMWdeMH.,
e i l i M W W . k l M M -
W M rs b M H e M ö O e
umzugshalber zu verkaufen.

Mellienstraße 36, 3 T r.

Krarckerrstrchl rr. a. M.
zu verkaufen._________ Bachestraße 16.

2 M e  W e
uverka ufen.______ Försters r S ch irp it;.

N» Wkl WtzM
ist zu verkaufen.

LLrchenstraße 46, im  Laden.

6ute Luchlssu
zu verkaufen.

Thsrn -M ockev , Roßgartenstraße 34.

Uaninchen,
W lettsv b laus und fttberg ra ire , alte 
und junge, hat abzugeben.

Tuchmacherstraße 12, 1 T r.

Einen V W M ,  
ssme SWiemnzen

verkauft_________Q i ld v t V * ,  P o vg o rz .

Getragene Damsn- 
nud Kinderkleider

zu kaufen gesucht.
Neustädtischer M arkt 25, im Keller.

Gebrauchte, guterhattene

M M «  lMSAer),
sowie Le -eLha ir-iasH e tt zu kaufen gef.

Angebote m it Größe u. Preis unter L t .  
1 6 8 5  an die Geschäftsstelle der „Presse".

5  A iW W s r Zubehör,
2. Etage, Gas und 

elektr. Lichtanlage, zum 1. 10. für 850 
Mk. zu verm., auf Wunsch S ta ll und 
Renüje. Mellienstraße 89.

vtzMelitz LrreUW8tMWZ

v-m -i, . d  ^
k «  Ä e r  s o « « »  K o ! M » U « ,  G i r o « « «

Mtsr ö«w Mr«>s«nltr ldrrr tullirrlickes N«r kr»s Ln>«-riWMiu

rlull lmttzli l!e« Loten Lreur, äer LrieMdiiko
rw ä  äem

serMitrnlK8M88ck888 Kr LrjtzMMLliätzv ffoitM'Ä-
am» L v a a a b s n ü  Ä s n  S . S v p iv m d v « * -

TLZUoü von 9 dir? 8 'f ,  O vr.

D ie ^vsste lluuZ  bietet einer» umkavssrsioden u»ä ivteressavtev ^ b e r -  
M o L  äer M s s f S n  luiwrZ A ^ u s s 'ü s lu n g  u n L S n a ^  lssVSnüo ua 

ferner LoiZencke LeuZeradteilnuKerr:

llogllsobs Abt. Oessissf. Ungsi'. Adt.
lli'snrösirobo übt. liirkisobs Adt.
klus8iseks Adt. 8u!gsi-isobo Adt.
ksigisobe Adt. Osssteri'. Ungsr. KflegskliksoO

VsM LTZrD
Hlsfins-Adteilung Koivnislobtsüung
Arbeiten 6er Kriegs- Ausstellung 6ss Ober-

getLugSnen Icommerräo Os>
blotgelä-Aussiellung Orssnesurstsllung.

G  L L T ° L G § s L L ! r r s  G
m it VeriobterstLttrrnx von sllen LrieZssebLUplAMD.

koAlllLro M88M8edLttMtz VorttLKb. —  W ä s te iM L '

^ L S G r Z L a i» L a  L v  K s L Ä a tO L L  L Q
VarlerirsrLev, bereebtist Lavr kreis» L iu tr itd  äer ^.usstellaox,

Iriuo, V o rträ te  u»ä iß'eläWrellkin^ LIlr. 3,— . M n lr itts ka rtsu  ^ 
X rie^sk irio  30 ?k., ru  cleu V o rträ te »  50 kkZs., laxes Karte m it IdU»
Tu emer» VortraF 80 k k x , LesiobtiZiurx cker k'elästoiiuuA 10 ?kA-
VeSMÜvr« ŝrsÜLSrrZmrSSN: Le i einer 'rLgeskarte ür

elektrisobsn Ltrkisseudabner» m it k'abrsobe!» vo» v a » r i§  oäor ^  » 
kubr rrur ^uss te llv iiF  v o ll Lurüelr kkg. .

kür LllsrsickMös VsrvZoMLx üa lL88tTttM§8re8tL8rLllt ist

Z r e t t a s  d § u  8 .  S e p te m b e r  1 8 1 8 :

Streich-Konzert, ^
ausgeführt von der gesamten Kapelle des 2. ErsE 

Bataillons Neserve-ÄnsmLerie-Regiments Nr. 5,
Musikleiter: 

Anfang 7 Uhr.
Vizefeldw. L . M n -u rL n » .

—  E in t r i t t

WMNj sO ßrirrslOMe
wie ein HöckergeschW. nachweislich gut­
gehend, sind unter günstigen Bedingungen 
zu verpachten. Zu  erfragen bei

L v rv -Ä A Ä V H v s k L , T h o rn , 
Schuhmacher str. 18.

USW M ? ZMN
vom 1. Oktober zu vermieten; Flscherstr. 
36. 2 T r. Zu erfragen bei 
A .  D S b r - r o k ,  Bromberyerstt. 85 a, 1

W ohM vgen :
G erschte iir. 8 10. 3. Stage. 6 A im ., 
M e M e n p r. 66. 1. Etage. 5 Z im .. 
P a rk s tr . 31. 4. S tockw erk . 3 Z im ., 
P a rks tr . 29. 1. E tage. 4 Z im m e r, 
m it reich!. Zubehör. Gas- und elektrischer 
Lichtanlage, vom 1. Oktober d. I s .  oder 
früher zu vermieten.

6.8opMt, WeO. 81
M  r - M m W .

Gas, Vorgarten, wegzugshalber vom 1. 
10. ab zu vermieten.

Culmer Chaussee 120. pari., rechts.

m it sämtl. Zubehör vom 1. 10. !6  zu 
vermieten. M ocker. Lindenstr. 40 s.
M u t  rrröbl. W o h « . und Schiaszrm- 
>2- ,zrsr zu vermieten.

Zu erfragen in d Gesch. der „Presse".
W i r t  möl-L. Z im m e r, m it auch ohne 
^2 / Pensiori, vom 1. S. für Herrn auch 
Ehepaar zu haben Brürkenstr. 16.2 T r.

Durschengel., zu verm. Hohestr. 1,2 T r

» l .  WOmg
zu vermieten. Tuckmacherßr. 26, ptr.

2 gut m'M. Immer
m it Bad, vom Herrn Obelstabsarzt O r. 
8 a a s s  bewohnt, sind vom 16. S. ab zu 
vermieten. Auch m it Küchenbenutzung. 

Waldstraße 31. 2 T r^  links.

Z neu MZdl. Zimmer,
Wohn- u. Schlasztm., m.2 Betten. Klavler. 
Schreibtisch, Gas, Vad u. Küchenbenutz. tn 
Mocker.nahe d. Stadt, sofort zu vermieten. 

Wo, sagt die Geschästsst. der „Presse«.

Gut modl. Zimmer,
rmt auch ohne Pension von sof zu verm. 
Bromb. Vorstadt, Parkstr. 20, 3, links.

Gr. Werkstaltsrarrme
aus als Lagerräume sofort zu vermieten,

AtsNsdüNierßeilrsN
sofort zu verm. Heiligegeiftstr. 6! 10.

^Z ilW klM hlIW ^
von Beamtenfamilie ( l  Kind) zum 1.10. 
gesucht. Lage in Vorstadt, wie Mocker 
usw, evtl. m it kl. Garten auch angenehm.

Ausführt. Angebote m. Preisang u. X .  
1 6 9 8  an die Gesch. der „P rege" erb.

d E "
Welcher Feldgrauer erteilt gküw

W im s iM l i .
Angeb. m. Preisang. u. Ä .  

die Geschäftsstelle der „ P r e s s e ^ ^ ^

2 M i t  L H K
in nur gutem Hause zmn 1. 10.

Äu erfr. in der Geschästsst.
^ :n  oder zwei .

«N llik it Z i « ^
m it Kochgelegenheit in der Nähe "  
stroß« sofort gesucht.

Zuschrtften unter D .  16 !>" 
Seschöftrstelle der „ P resse"

E ' " K L : ' » . W S
18. September gesucht.

Angebots unter W . 1 6 8 S  
GeschLftsftblle der „Presse".^

dst

Welches UML
aber W itw e  wollte mich ZUA ^  gt 
nehmen? Die Betreffende sic» 
haben und ich w ill nicht läng 
sein. Diskretion Ehrensache. ,

M  M .  B e l o S n u G
I n  der Nacht vom 23. L"lU 

ist in  der Wohnung meiner T  
Falknsteln. der Frau L L S S - ^  A  
holt ein Eiltbruchsdiebstahl 
stöhlen wurde ein Ichwarzseldene^^n- 
ein Gehrockanzug, eine 
uhr m it der Auffchrift: ^  pi. .
Dich", Wäsche (gez. M . dB

W er m ir den Täter so n a c h t e S e  
Anzeige erfolgen kann, srhäll 
lohnung.

K i e l p , Kreis Culm, iStv'
den 6. Septemdek

____________  —

W  M M U
ist gefunden worden aus der 
von Leibitich nach Thorn.

Verlierer kann sich bei LW » 
Lampusch bei Leibltsch

Rmmer A
der „Preffe^,

L ö s l ic h e r  U -

ISIS §

8
A i

§

Z
September

10 11 12
17 18 19
24 28 26

Oktober 1 2 3
8 9 10

15 16 17
28 83 24
29 30 31

November — — —
5 6 7

12 13 14^

Hieven zweites Blatt.



M .  A I . Chor,, grriisz de> 8. September s-sb.
-88W-̂°- Die prelle.

Amtier Statt.)

Ns. Zahrg.

eichne Kriegsanleihe
und Du HW ds« Krieg v«rM«l! M E «D  WM HsresftpWgfi dle aSchste Dank, Sparkasse-

Z M  -S N

AH>KWfHGK§ERtz«8ft.

ßM .ZZSM
.Andraff» fVerkaffunasvartei')WWLWW
habe Rumänien das Reckt ver- 

^^ Q ^ .^ a tio n a litäL en p riM lp  ZA berafsn, 
N̂ k, a>ick Änlichen Umständen wie Un-
M  Eehj-t um rein bulgcrri-

de-; „ " ..Buhckren zu entreißen. Die Er- 
f»^e zahlte, Abgeordneten Pop Csicfo
«"Äscher D,."-^ßerungen hervorragender nngar- 
Arwoh,^ ,/^än sn  bewiesen, daß die nrmäniMen 
r?."'Nrich von einer Befreiung durch das
N 'M , de« mchts wissen wollten, die An-
M ast, hint-?Eo"v!itätenprinzips sei also eine 
g,^wLrd"a-*m^ nichts anderes stecke, als der 
U u b e rra ^  Versuch. Ungarns schwere Lage zum 
v°5" das D.ÄK'"«tzen. Der Redner kritisierte 

Regierung. Er gebe zu, 
sichern habe herrschen können, in

__Punkte der rumänische Angriff erfolgen

wo öle Millionen roüe«!
^  C h r i n r " E g ^  Zustände, die der Krieg 
.^ eg isch e  b  °  .^schaffen hat. schildert der

von „Stockholms 
I^err Zustand ^nem beachtenswerten, die dor- 

„Mim ̂  ^^chaulich beleuchtenden Feuille- 
S ° m ' e i n ^ E ' '  ^ ö g e n  werden in 

chterstatter.
^"^chen, phc

^ehl niemals erlebt hat und
^schbarone» n erleben wird. Die „Gu- 
7  in den K,Aerrschen das Feld. M an trifft 
^rade c,«i /"^ lie n , wo ihnen das Teuerste
L "  - - L . ' 5  « '  W -s-n. dt- fl- 
?ENn unsicher machen;
T ? >  selbst ^ " ^ e r t  es der „gute Ton«,LKiSlSLL-

sei, Gold, Salz und Kohlengruben, dem Feinde 
Überlassen worden seien.

SLeftrn MksVzky MsriMe MLspMtey sagte, 
Hie MZjorMt erwsffs dem MrrifterprMdenteR 
deinen guten DisW, wenn sie alle begangenen Unter­
lassungssünden brffällig aufnehme. Disl stärker 
wäre die Stellung des Ministerpräsidenten, wenn 
er an entscheidender Stelle darauf hinweise« könnte, 
daß alle Unterlassungen sogar in seinem eigenen 
Lager Entrüstung hervorgerufen hätten.

Dana ergriff Gras Tisza von neuem das Wort. 
Er sagte: M r fühlen mit unseren hartbedrängken

L ° d -  ,E -  g°b -m - L t .  d°
L ^ugen Reihen vor dem

wie ste dräng-
Z e i c h n ? u n d  boten Attien

E tagen  au den Vor-
, runter auch v - ^ - ^  von Spekulanten, 

entdeckt und schwedischen; sie
K ^  hoch und ^  ^ e r  ebenso schwin- 
^ " h a g e n .  An § p  spekuliert wie in
v^den Milli««?„ .l '.^ ^ n e n  runden Tischen

von D inoe^°I??^°r"^schloffen. H ^r 
str ^"^en, aut-n ^  §bsp^vchen, die Kaufleute 
H verton bchuls kaum anders als im 
E.? verschlssstzn«, Türen bespr-

werde. p s t d  MM echer Vera M ^ s
nicht W stme«, WÄNU man losschlage« wolle. Us fei 
die H^^aSe der DiploMate«, Lrlch falscher Uschmkp- 
tunge« des Gsgners -4e Wahrheit fMustellen. 
Wenn die GMaGr so drohend sei, mMe man mtt 
allen MZKliMeWm rschnen, und deshalb fei das 
Vertrauen zur Leitung der Ungelsgercheiche«, das
ochnchi« ^  .............................. "
dra^ '
Mr
zm VerfTMNg zu HeÄen. Die Lage ist ernst, allein 

M . Ich vertraue auf den Erfolg, 
, WE meine Natur unter solchen

sÄ M t
nicht mer desharb^

neue ^LfÜge Brmse gegen uns kommen wird. Man 
darf nicht vergessen. Vag gerade Rumäniens w-sgea 
die bulgarische und die tüEsche Armee bisher gê  
bunden waren. Diese Kräfte werden jetzt frei wer­
den und an dem großen Kampf teilnehmen, sodatz 
mit der Zunahme des Feindes auch unsere Kraft 
gewachsen ist. Ich vertraue auf unsere Kraft, ich
vertraue auf den endgiiti^sn Erfolg, doch mWeu 
wir »us «^gleich eine neue Führung sicher«. (Le' 
Hefter Beifall links.)

Eraf Michael Karslqi sUnabhängigkeitsvartei) 
hob hervor, dstz bis Verantwortlichkeit des Minister- 
»riistbenten noch dadurch eM ht werbe, bak er der 
srnennung dos Grafen Czerni« zum Gesandten der

,  die
gewarnt worden sei

Monarchie in Bukarest zugestimmt habe, obwohl die- - -  H - >

ng deo Kriegsgebiets Hals über

„Lgl,
Opposition dagegen gewesen sei. Er rügte, das 
Bevölkerung nicht rechtzeitig 
und die Rammln« des Krii

Bier oder ihren Erdg mit gleichZiltiger Miene. 
An einem einzigen Vormittag können ste reiche 
Ernte machen und umfangreiches M aterial zu 
den schwarzen Listen liefern. Die Restaura­
teure reiben sich die Hände und verdienen 
Rissensummen; der Thampanger flieht. Das 
ist die Vorderseite der Medaille. Die Kehr­
seite ist weniger strahlend. I n  Ehristiania 
herrscht eins entsetzlich« Teuerung. Zugleich 
mit den ungesunden Eeldverhältnissen ist der 
Wert des Geldes gesunken, und die Preise für 
alle Lebensmittel und notwendigen Bedarfs­
artikel find unerhört gestiegen. Wohnungen, 
Essen, Kleider und Brennmaterial find in dem 
„ausgehungerten« Deutschland bedeutend bil­
liger. Sogar die eigenen Produkts des Lan­
des werden mit schwindelnd hohen Preisen 
bezahlt. Wald gibt es in Norwegen die Menge, 
aber die Holzpreise steigen mit jedem Tage, 
während England gleichzeitig alle möglichen 
Schwierigkeiten inbezug auf die Kohlenein- 
fuhr bereitet. Butter und Milch gibt es in 
Fülle, und doch wissen die kleinen Leute nicht 
mehr, wie sie die Preise dafür aufbringen 
sollen. Die Wohnungsmiete ist auf mehr als 
das Doppelte gestiegen. Zimmer sind kaum 
noch aufzutreibsn, selbst wenn man die unver­
schämten Preise, die gefordert werden, bezahlen 
kann. Unter dem Mittelstand herrscht „die 
gutgekleidete Rot". Für die Unbemittelten 
find diese goldenen Zeiten erschreckend. Wir 
gehen einem Winter entgegen, wie ihn Thri- 
stiania noch nie erlebt hat. Ungeheure Ver­
mögen bei einigen, drückende, graue Armut 
bei den meisten. Das ist das Märchen vo« 
Ehristiania im Jahre 1916."

Z M M - V r m K l e r .
WahchE meb Dicht«», W « da» Seb«, »  E«»»««.

,'Ase-Kt-nck vevborsn.)
KSr Ä , schmsK»vM«» Herrschaft«« i« P»rts,

d« Dch «  chs«, -W pett
sehr LsWMM ftHen, gshsrt os tzs«te zum Mte« 
To«, das «Kt«chMW^Bod^Ms durch eins NMe 
«r>ck Sschp-M zu LchM^-M

GebenKsK« »WWchM». Tc- ist SegrmfNH, dch 
L«eie, die K««ZMt waren, Haus »M Hof M vev- 

in »»»«gt« SKm««n- st«ck, doch darf bich« 
a«f «in Gebiet Wertra««« werd»«, wo 

 ̂ und Ernigkrtt erf«rb«<ich ist.

folg« _ . 
unmöglich gewsftn 
und auf eine n 
lass«« ihrer A 
über den ZM

erklLrte" weiter, bech es i«-
............................................»  ckNnbMmmcheit des

Einwohner W warne« 
kett Nn ste zum Der-

Der Irrtum
des Angriffs s»i auch dsd

Mschsn Rüstungen nicht . ______
Ich muß noch besonders betonen, daß den Bukarester 
Gesandte« der Monarchie kein Vorwarf treffen kann. 
Dir Klage, die hier erhoben wurde, daß Graf "  
nin fi-ch ein Be«K«mnis oder einen Irrtum  ÄisS 
den kommen lieg, kann mich nicht abhalten, bah ich 
dem gänzlich grundlos angegriffenen Mann Ge- 
rechfWett widerfahren lasse. Das sicherste diplo- 
inatisch« Mitte! gegen die «imänische Gefahr hat in 
jedem Fall in dem bulgarischen Bündnis bestanden, 
und dir Aktion, welche den Anschluß Bulgariens an 
die Mittelmächte ergeben hat, war in Verbindung 
mtt dsm RLndnA mtt der Türkei ein bedeutsamer 
«nd Wichtiger Neust, den unsere Diplomatie ge­
leistet bat. Ich Litte "  — -
strenge Kritik zu üben. 
mit offener Brust gegenüberstellen.

' ' t  das hohe Gut. welches uns allen und der 
ation angehört, das Kapital der sittlichen 

en. dessen wir in den großen Augen- 
sges so sehr bedürfen.

Sie, n

politische TsMZschaN.
Ekr SyMMLHieLsleZrKMm an Ksrrn v. OlvsrrSMg- 

ISKNschSÄ
W , Wir Nr „VWMmrrr ZLg." mewet, der Lmck- 
MiEaftkichs DsssiL Bredas, der am Dienstag 
eins außerordentliche Versammlung cchhielt, ge­
richtet, denn in seinem bekannten Briefe habe er

einige krirgerffche Sensationen zu verschaffen. Die 
Sache scheint sich cmch M lohnen; denn die nach 
Paris heimkehrenden Saloniki-Bummler beiderlei 
Geschlechts wissen ihren Freunden gar erstaunliche 
Geschichten über da.;, was sie da unten gesehen und 
erlebt haben, zu erzählen. Danach WnnLe es scheinen, 
daß man sich in Mazedonien durchaus nicht lang­
weilt. Die Herren X und P  versichern wenigstens, 
daß die Orient-Armee keinen Mangel an Schau­
spielern und Schauspielerinnen, sowie an ver- 
gnügungsbedürstigsn Drückebergern leide. Und 
Mademoiselle Z schildert das Leben in Saloniki ge­
radezu als reizend, ganz nach dem Herzen eleganter 
Pariser. Sie hat, wie sie wenigstens versichert, dort 
unten Bühnens^iftstsKer, KLnstler, Dichter und 
obendrein das Publikum der Pariser Premieren 
wick)ertzeftmden, und ste bchsr^M, doch die Rue 
Venizelos, das Stelldichein der eleganten Welt von 
SalsnM, der Rue de Paris in Tronville — in 
FrisdensZeiten, versteht sich, — zmn Verwechseln 
ähnliche sehe. Diese GeMchtchen über die Sommer­
frische, die die französischen Soldaten in Saloniki 
genießen und die, wie nicht anders zu erwarten ist, 
bis zur Front durchgesickert sind, können dre in 
harter Känrpfsn stehenden Kameraden in Frank­
reich naturgsrmlß nicht eben heiter Mmmen, urch 
der griechische KriegsberichterstaLter des „Journal" 
hat es deshalb für angezeigt gehalten, diesem frei 
erfundenen Klatsih eine Wahrhertsschilderung ent- 
ge^nMsetzen, aus der man erfährt, wie es in Salo­
niki wirklich aussteht. „Ich kann nur jedem drin­
gend raten," schreibt sr, „sich das „herrliche Leben" 
in Saloniki, von dem die Pariser Legende so ver­
lockende Einzelheiten berichtet, einmal in der Nähe 
anzusehen. Der frisch hier Angekommene wendet 
seine Schritte natürlich zuerst nach der Nue Vsni- 
zelos, von der er soviel gehört hat. Er wird sich 
auf dem Ws§e überzeugen können, daß eine Tem­
peratur von Z0 Gvsch Celsius nicht eben dazu ange­
tan Ht» zu lLnHeM« SpsMrKLnKen anMr^en. Gin 
MeScs, mrerAMichss LM , etn-e 
Sem« chos sî hsNde« GtNcĥ « a«f dM
KsHe«, dm Wie SchtzWO^mss Mei dra^^. Die Httzs 
ist n M  Lsfttzl wöe irr ^ f r M ^ i c h :
ferscht mck drMeM) LrArt sts ZLsr den

»Ä  Z M  «K

d« grämten schlssischen Landwrrffchaft a«s dem 
H«y«l gsfiwochs».

Wetters RsntreckiWserklärungen.
Die .Mordd. Allg. Ztg." meldet, der königlich 

«ö«derKir-ifche Gesandte habe wie der schweizerische 
Gesandte in Berlin im Auftrage ihrer Regierungen 
die Erklärung strikter Neutralität gegenüber den 
kriegführenden Sfaaten erneut bestätigt. Nach einer 
Madrider Meldung hat die spanische Regierung ihre 
Neutralitätserklärung veröffentlicht.

Frem M M s Gefinnker über das österreichische 
Kaiserhaus.

Aus Paris ist die Nachricht verbreitet ward«, 
der französische Ministerrat habe beschlossen, den 
Kaisern von Österreich das Recht zum Tragen der 
ihnen von Napoleon I. gelegentlich seiner Vermäh­
lung mit der Erzherzogin Marie Luise verliehenen 
goldenen Kette des Ordens der Ehrenlegion zu ent­
ziehen. Wie die „Politische Korrespondenz" erfährt, 
haben bis Wer diese Angelegenheit angestellten 
amtlichen Nachforschungen ergeben, daß weder im 
Archiv des Kaiserhasses, noch im Kabinettsarchiv, 
noch im Staatsarchiv ein Schriftstück gefunden 
worden ist, das jene Verleihung bestätigen würde. 
Ebensowenig befindet sich in der kaiserlichen Schatz­
kammer eine Kette der genannten Art.
Zum Sturmlcmf der ungarischen Opposition gegen 

den Ministerpräsidenten Grasen Tisza 
äußert die Berliner „Germania": Ob Ti-tzas Ver­
teidigung der Politik gegenüber Rumänien und des 
Verhaltens seines Gesandten berechtigt ist, das kann 
im Augenblick wohl niemand entscheiden. Wir alle 
stimmen mtt ihm und ganz Ungarn in dem herz­
lichen Wunsche Sberein, daß die Siebenbürger Prü­
fung bald ein ebenso glückliches Ende finden werde 
wie die ostprsutzische und die galizische es seinerzeit 
getan haben, und glücklicherweise erscheint die

die Truppen, die unter diesem Weihimmel dahin­
ziehen, suchen sich für die Qual eine Erleichterung 
zu verschaffen, indem ste über das Klima mit den 
wiwesten Flüchen schimpfen. D-ie Nue Venizelos 
gleicht im Kleinen der Cannebiere von Marseille. 
Tuch hier gibt es ungezählte Kaffeehäuser, und man 
ficht auch Leute in diesen Kaffeehäusern. Denn für 
die Einheimischen — man weiß, daß Saloniki 
150 000 (Anwohner zahlt, die mit dem Kriege nichts 
zu tun haben, — besieht kein G-rurw, aus ihre 
Lebensgewohnheiten zu verzichten. Sie nehmen 
ihre Erfrischungen rm Freien ein; tagsüber in der 
Rrre Venizelos und abends im Garten des Weißen 
Turms. Es versteht sich, daß sich unter die Zivi­
listen hier und da auch französische, englische und 
serbische Offiziere und Soldaten mischen, die, wie 
die ArLauösr in Paris auch, ins Restaurant und 
ins Lichtspieltheater gehen. Der Neuangekommene 
kmn sich in jedem Malle auf eiE  gelinde Ent­
täuschung gefaßt machen. Nach den Geschichten in 
Paris hat er sich auf etwas ganz anderes vorbe­
reitet. Trotz der levantinis^n Eleganz und dem 
Mischmasch der Rassen findet er ein Autzenbild vor, 
das überraschend arm an Schönheit ist und vor 
allem recht promnzial anmutet. Die Soldaten ab«, 
die Hier ein wenig beneidenswertes Dasein sichren, 
und die Zu meist schon die Feldzüge an den Darda­
nellen und in Serbien mitgemacht haben, kennen 
den Krieg in diesen Gegenden zur Genüge, wo die 
Sorme, die Sümpfe, die Insekten, die Einsamkeit 
mrd die Schwermut der Verbannung feindliche 
Mächte darstellen, die den Feinden geflissentlich 
Hilfsdienst leisten. Sie wissen auch, daß viele brave 
Franzosen Frankreich nicht wiedersehen werden, und 
daß schon viele ihrer Kameraden auf den improvi­
sierten Kirchhöfen den ewigen Schlaf schlafen. And 
weil sie das alles wissen, karrn man es ihnen wahr­
lich rckcht verdenkm, daß ihnen die Galle überläuft» 
wem? sie diese b l ö d e n  Pariser Geschichten über 
dus LkKrn in ScrkcmM lesen, Fabeln, die irgend 
ein IchHwOAKer SchwachLopf cmfgebrmh t hat, um 
MNE ZLWmdKr durch die GrzÄMng von Reise- 
srMMstm Zu iMponioren, die er u E  schabt hat, 
»ich dir «r MsML eher als in SrlÄmÜ finden 
tWMp."



Mg-mMKW M chM W  A M  recht 
Aussichten M bieten. Nichts würde ganz MittÄ- 
erkrspa mit größerer Gsmigtrmng erfüllen, als wenn 
gerade die tLElysen N yM M . ihr. SchiM  recht bald 
ereilen würde, '

Die DmmlcksnMech r;r Budapest 
nahm einen NeMrchLntrag an, in dem ss u. a. 
heißt: Der Grundsatz der freien Schiffahrt für die 
Donau ist auch für die Zukunft aufrechtzuerhalten 
und mogliW emszuMLalten. Jeder Aferstaat hat 
dafür Sorge zu tragen, daß der auf seinem Gebiete 
liegende Teil des Donarrstronres der Schiffahrt ohne 
Hindernisse Zur Verfügung steht. Im  Bestreitung 
der Kosten können Gebühren erhoben werden, die 
aber die Selbstkosten nicht übersteigen. Aufgrund 
der freien FchiffbarkeiL der Donau ist durch die Ver­
treter der Regierungen der Uferstaaten sobald als 
möglich ein StaLLsvertrag Wer die Donaufchiffahrt 
auszuarbsikmr. Als Vorbild hat die Nhsinfchiff- 
fohrtsakte vsm 17. Oktober 1866 §u dienen. Nach 
Erledigung der Tagesordnung hielt Bürgermeister 
V a r c z y  die Schlußrede, in der er die Wichtigkeit 
der Arbeit der Konferenz nochmals hervorhob und 
den Teilnehmern für ihre Muhe dankte. Hierauf 
begaben sich die Teilnehmer Zu dem von der Haupt­
stadt Budapest veranstalteten Mittagessen. Bürger­
meister B a r c z y  brachte einen Trinkspruch emf 
Kaiser Franz Josef, Kaiser Wilhelm und König 
Ludwig von Bayern aus, der mit lebhaften Hoch­
rufen aufgenommen wurde. Bürgermeister 
Blsyer-NLFSnsöurg dankte namens der rsichs- 
deutschen Vertreter Kr den Empfang und Rest die 
ritterliche mrd standhafte ungarische Nation hoch­
leben. Nerchstagsabgeordueter He l d -  Negensburg 
gedachte der unglücklichen Opfer des rumänischen 
Treubruchs und regte eins Sammlung Zugunsten der 
siebenbirrgifthen Flüchtlings an; sie wurde unter be­
geisterter ZrHimmung der Anwesenden sofort durch- 
geführt und hatte ein erhebliches Ergebnis. Unter- 
rrchtsmimstsr J a n k s v i t s  begrüßte die Anwesen­
den namens der ungarischen Regierung und schloß 
mit einem Hoch auf die Gaste. Bürgermeister 
Ws i s k i r c h n e r - Wi s n  betonte, daß die Donmr- 
ksnfsrMA den deutsch-magyarischen Block gebracht 
Habs, und wenn Magyaren und Deutsche zusammen­
hielten, dann sei nicht nur die Zukunft der Monar­
chie gesichert, sondern auch eine Gewähr für Mittel- 
europa gegeben. Er schloß mit einem Hoch auf Buda­
pest und seinen hochverdienten Bürgermeister. Nach 
dem Mittagessen besichtigten die Teilnehmer der 
Konferenz gruppenweise die Sehenswürdigkeiten 
der Hauptstadt. Am Dienstag wurde die Anstellung 
der auf das Eiserne Tor an der unteren Domm be­
züglichen GegsrrMrids besichtigt.

Reue ftmrMsche KrieZskredite.
Laut „Temps" beriet der Haushaltsausschutz den 

Ribsffchsn Gesetzentwurf, der für das vierte Viertel­
jahr prsvissriM Kredits im Betrage von AZ41 
Millionen Franks eröffnen will. Nibot wird am 
nächsten Freitag hierüber und Wer die allgemeine 
finanziell? Lage sprechen.

Nach „Temps" übersteigen die v E n  prsViss- 
rrschsn BudgetZMolstel mit 8L47 Milliarden Franks 
jene des laufenden Quartals um 4S2 Millionen. 
Die seit Kriegsausbruch bis Ende 1916 gewichrten 
Kredite werden rund bL MUmrVeN betragen,

Die Zustünde in der frauZIMHen Mscherf^M»
„AumanitH." lenkt dir ÄufmerffamkeLL auf die 

jämmerlichen Zustände in der französischen Fischer- 
ftotts. Frarckrsich stehe im Begriff, Hunderte von 
Millionen des nationalen Wohlstandes und den 
Broterwerb kommender GHchlechtsr zu verlieren. 
Zu Hunderten seien die Fischerboote und Segler in 
den Häfen verfault. Die Regierung müsse den 
Fischern, ähnlich wie den Landa^iLern, besonderen 
llrlaub bewilligen.

Mne VESEds-SHMMK-ZAfLMmeuAmfi.
Nach einer Stockholmer Meldung meldet das 

dortige Blatt „SazialdemokraLen" aus Paris: Die 
Führer der ftsuMschrn haben be­
schlossen, SozialLsten aus allen mit dsm Verband 
verbündeten Ländern zu einer Bsfprech««Z nach 
London einzuladen, um die FriÄrsnsLeVingrmgsn 
und Maßnahmen zur Verhütrrng von Streitigkeiten 
infolge Krieges zu erörtern. Das internationale 
Sozralisten-BürO im Haag habe die Vorbereitung 
der Besprechung übernommen.

Girre Nevs des englffchM Murineuünisters.
Der erste LorL der Admiralität BaLfsur besuchte 

am Dienstag in Begleitung von Mitgliedern der 
Admiralität die Werften am Slyde- Hierauf hielt 
er vor Vertretern der Syndikate und zahlreiche?! 
Arbeitern und Arbeiterinnen von Kriegsmatrrial- 
fubriksn in Glasgow eine Rede, in der u. a. sagte: 
Wir haben den Krieg mit einer mächtigeren Flotte, 
als die aller unserer Feinde zusammengenommen, 
begonnen. Seitdem hat diese Motte nicht nur an 
Schiffszahl uad SchlagferNZkeiL zugenommen, son­
dern auch an großen KampfWffen, deren wir jetzt 
mehr haben als zu Beginn der Feindseligkeiten. Bei 
Kreuzern und Torpsdobovtszerstör ern sind unsere 
Streitkräste zu jener Zeit mit den jetzigen überhaupt 
nicht zu Vergleichen. Zu allen Klaffen unserer See- 
streitmacht versitzen wir über beträchtliche Hilfs­
mittel, als am 4. Mtgust 1314. Wenn trotzdem 
immer mehr gearbeitet werden mutz, so kommt das 
daher, daß der Feind, rsohl wissend, daß er in einem 
loyalen Kampfe wenig Aussichten . hat, die von 
Islücoe vorzüglich befehligte Flotte zu schlagen, auf 
dem Wege des ImtrrssrbssLskrieges versucht, eine 
Zahrengleichheit zwischen den beiden Flotten durch 
^orpediMnsbn herbeizuführen. Um die U-Boote

erstMWs Ä W M  M w M rt FsM k, Mb das 'erforderte eins 
vor dein Kriegs völlig unvorhergesehene Arbeit, und 
auch die Reparaturen waren zahlreich. Wer die 
Handelsflotte sagte Balfsur: Wir besitzen ungefähr 
die Halste der gesamten TonnaZe der Welt. 
42 Prozent unserer Tonnage werden für militärische 
Zwecks verwendet, 1V Prozent stehen ohne jeden 
Vorbehalt unsern Alliierten Wr Verfügung. Die 
Gefahr, die der Handelsflotte von den Untersee­
booten drohte, ist gmoichen, denn wir haben beson­
dere Fahrzeuge zu ihrer Bekämpfung gebaut. Wir 
fahren auch fort, Handelsschiffs zu erbauen. Wir 
müssen fortfahren, soviel wir können, zu arbeiten, 
denn wie Menschen, Kanonen und Geschosse not­
wendig sind, so ist es ebenso unerläßlich, daß wir 
Nr See Dnrz und gar beherrschen.
BsAeZUKg englischer MuMiisnsfaHriken als Folge 

der deutschen LnstMffanHrrfse.
Aus Rotterdam wird der „Köln. Ztg." gemeldet, 

nachdem die Lnstschifssangriffe cmf die englischen 
und schottischen KÄstenorLs sich in der letzter: Zeit 
gemehrt haben, hat die englische Regierung auf 
Drängen der Arbeiterpartei bestimmt, daß die Mu­
nitionsfabriken von ThTtaur- HM, Drmdes und 
BrtzhLsn geschloffen und dis ^ trieb e  nach der West- 
Mste SchMbmds verlegt werden.

Gsgen SnZL«Kds WirLschaftskrieK.
Der HssHer ,MsWve Courant" erfährt, daß die 

GeLrsidsrlcknngZn von zweien der Schiffe, die so­
lange in England festgehalten worden waren, ganz 
Verdorben sind. Für den unfreiwilligen Aufenthalt 
in EnAland muhte den britischen HafenöchSrden un­
gefähr eins Million Gulderr Hafengelder gezahlt 
werden. — Eine Meldung der Nmvyorker „Associa­
ted Preß" aus Schanghai öchrgt: Die hiBgÄn Ge- 
schäftsleute sind sehr erbittert darüber, daß die Eng­
länder 147 amerikanische PoMSe- die hier von 
Vancouver ankarnen, der Zensur «nterWsrsen. Sogar 
die amtliche Post des amerikanischen Konsulats 
wurde zensuriert. — Senator Armes, einer der füh­
renden Parteigänger Mlsons, brachte im mrrs?M- 
mMrr Senat einen RM^ervNgsantrag zrr der 
Schatzamts-Mll ein, der den Präsidenten ermächtigt, 
die Einfuhr aus solchen Ländern zu verbieten, die 
die Einfuhr ähnlicher oder anderer Erzeugnisse aus 
den Vereinigten Staaten verbieten oder die ihre 
Einfuhr in irgendein anderes Land, Schutzland oder 
Kolonie verbieten. Der Abänderungsantrag richtet 
sich Zsgerr die englische Handelssperre.

Zunahme der SmnfsinbrrVSSBrrT irr Zrlmck.
In  einem Bericht über die Lage in Irland, der 

im NsroyorksL „Umericrm" veEffentlicht wird, 
schreibt das irische MtsrhansmiLZLZed Dr. Arthur 
Lynch, der Aufstand der Sinnfeinm hat das irische 
Volk belebt; obwohl DuMn äußerlich ruhig ist» be­
stehe das tiefste Gefühl der AiHrrfrieVenhsit. Beim 
Bekanntwerden des Wrrfstandes sei die Volksmenge 
in Dublin den Sinnfeinern feindlich gesinnt gewesen, 
wie aber dann der Aufstand erledigt war, kamen 
Tag für Tag Nachrichten von der Erschießung der 
Mchrer und anderer Männer, von schrecklichen Hin- 
richtu-rrgen, Plünderungen usw. Das Werk des Gene­
rals Maxwell und die Dummheit der britischen Re­
gierung vollendeten, was einer jahvelmrZen Pro­
paganda nW  gelungen war. Die SmnfeinLews- 
grmg ging Wer ganz Irland. Easement ist in die 

der irischen Heroen cmfgensmmen worden. 
Auch die ganze Priestsrfchaft scheint jetzt von der 
SinnfsinLswHgAng durchsetzt zu sein.

Eine WerVsrbaNvMstL über das H-Dest 
als UElmchtL Waffe.

Die Eorrsfpsndenzia d'Tspagna meldet, daß der 
Merverband der spanischen Regierung eine Rohe 
überreicht hat, t« der die verbündeten Regierungen 
den Wunsch ausdrücken, daß Spanien dis H-BsM- 
waffe als unsklaLbte Waffe arffehsn Räge.

Prozeß geKen schNLdffche Km^sZiaMM.
Der höchste Gerichtshof in SbsckhslM fällte am 

Mittwoch das Urteil in dem ProM . durch den sin 
Reichstagsabgemdneter und Zwei socialistische Jo«r- 
nalistsn wegen ihrer Ausführungen auf dem jung- 
sozialiMchen Ksngeetz zugunsten eines M sM Pe- 
rZLngsstreiks angeklagt waren. Das Gerickst sprach 
den einen Journalisten Dr. Heben frei, setzte die 
Strafe des andern Journalisten herab und verur­
teilte den NrichstagsalMMvnetkM Aöglund zu 
einem Jahre Gefängnis.

Der türkische Minister des AußZrn, Aalil Bei» 
ist Mittwoch Abend zum Besuch der leitenden deut­
schen Staatsmänner von Konstantinope! nach Berlin 
abgereist.

Türkische Eisenbahnen.
Das Amtsblatt von Konstantmopsl veröffent­

licht ein Gesetz, das die Regierung ermächtigt, die 
Eisenbahnen Smyrna—Kassaba und Mudania— 
Bruffa mit ihren Verlängerungen and Abzweigun­
gen, ferner die Hafenanlagen und den Kar von 
Smyrna zurückzukaufen. Die Konzesstsnon dtcher 
Unternehrnungen werden für hinfällig erklärt 
werden. Die Eisenbahn Smyrna—Kassaba und vtz 
Hafenanlagen, sowie der Kai von Tmyrna waren 
französische Unternehmungen, die Eisenbahn Mu- 
dania- Bruffa war eins französifG^elgische Untev- 
nehmnng.

Her Sing§^rZneMAAfft«nd in Niederländisch- 
Indien.

Dsr Generalsouverneur von Mederländisch-Jn- 
dien telegraphierte, das; M-eKra Tabefi am 2. Sep­
tember nach einem heftigen Kampf besetzt wurde. 
Mau vermutet, daß die Familie des früheren Sul­
tans von Djambi an dem Aufruhr östeiliKt ist.

ersten Nachrichten Wer ein ernsthaftes Gefecht 
zwischen den aufständischen Mitgliedern des Sari- 
tat-Jslam veröffentlicht. Am 2. September unter­
nahmen die Aufständischen einen heftigen Angriff 
auf das Fort Mosnra Tsöo. Nach einem Kamps, 
über den noch keine Einzelheiten vorliegen, wurden 
die Aufständischen mit Hinterlassung von 20 Toten 
Zurückgeschlagen.

Japans Forderungen für ChsNgchiatANg.
Aus Anlaß des Zwischenfalls von CHsngchiaMng 

fordert Japan von China Errichtung von Polizei- 
stationen an den Platzen der südlichen Mandschurei 
und der östlichen Mongolei, wo Japaner wohnen. 
Dsr Kommandant der 26. Division, deren Truppen 
an dem Zwischenfall beteiligt waren, soll einen Ver­
weis erhalten und dis untergeordneten Veimten, 
die für die Ereignisse unmittelbar verantwortlich 
find, sollen bestraft werden. Japan hat keine Kom­
pensation verlangt. Es dürfte aber. wie man an­
nimmt, China mitgeteilt haben, daß erwartet wird, 
China werde zur Bekundung seines guten Willens 
eins Kompensation anbieten.

Der amerikanische Senat
nahm ein Steuergesetz an, durch das jährlich 295 
Millionen Dollar durch Steuern auf Erbschaften und 
MmttNonsgswinne, sowie durch Erhöhung der Ein­
kommensteuer aufgebracht werden sollen. Die Ge- 
setzesvorlags legt einen Schutzzoll auf Farbstoffe und 
enthält VHiimmmZen zum Schutze amerikanischer 
Firmen vor Überschwemmung des Landes mit billi­
gen Waren (äawwInA) nach dem Kriege. Ferner 
sind darin Vergeltungsmatzrsgsln gegen die Länder 
vorgesehen, die das amerikanische Transportgeschäst 
benachteiligen oder den amerikanischen Postverkchr 
zu unterbinden fachen.

Deutsches Reich.
Berlin, S. September Mt8.

— Dem Generslleutnant Schmidt von Knobsls- 
dorf, Mhrer eines Armeekorps, ist das Eichenlaub 
zum Orden kour I« wsrits verliehen. Dem General 
der Infanterie von Bsehn, komm. General eines 
Rsfervekorps und L I» snlts des Jnf.-Regts. Ham­
burg (2. hanseatischen) Nr. 76, und dem General­
leutnant Krchrn. von LStkoitz, Thrf des General- 
stabes des Oberkommandos einer Armes, ist der 
Orden ?our Is mSrits verliehe».

— Der Verein mittlerer Staatseisenbahnbeamten 
zeichnete fiir die fünfte Kriegsanlekhr SV0S6 Mk„ 
insgesamt bis jetzt LM VM Mk. — Die Motoren- 
fabrik Oberursel A^G., Obrrursel urü» Berlin, zeich­
nete 2 Millionen für die stufte Kriegsanleihe.

Arrrlarib.
Wie», tz. September. Wie die polnischen Blätter 

ausführen, hat Abg. Daszpnsky dem Beschluß des 
Gxekltivkomitees der sozialdemokratilchen Partei 
Galtzisns entfprechsiür den Bericht auf fein Reichs­
ratsmandat Mrückgezogen.

Nsm, 3. September. „Carriere drlla Sera* zu­
folge wurde die ElektrizitLtsgrseklschaft Ambra mit 
dem Sitz in Perugia unter staaLiche Kontrolle ge­
stellt.

Heer und Hlotte.
Gin japanisch« Kreuz« MunSken. Nach schweize­

rischen ZMttsrmeldsngen aus Tokio ist der auf 
ErMld gelaufene japanische Kreuzer .Kasazt* (4SM 
Tmmen) gsstnIsn.

und Zeitschriften 
Ledingungen mit.

solä̂ e Krreasteilttehmer MHelafren u>er^

zu bekämpfen, mutzte eine große Zahl kleiner Ein- ! Ein Amsterdamer Blatt meldet aus Weltevreden 
hrnen gsbsut Mrden, von denen, gssenwäM s-Lvn jvM  S, SeMmherl Heute rvuMir A Batavia die

provinzialnschrrchten.
GHWch, 9. Ssptm?cher. (Wegen SpiomZe vsr- 

tzrftM) Mrrbe eln Händler aM dem Ksnigreich 
SaMen, der hier zum Versand Waren cnffMcmfen 
bsaMMgte.

WMpr., 5. September. (Eine ganze 
Gänfsherdr vsn bWgsn Lunvrn getötet.) I n S o m  - 
nrerLR verlor drr Bssitzsr N. durch ein eigsnar- 
tiaes Mißgeschick seine ganze Gänseherde. Er hatte 
M Gänse, dis im Winter fett gemacht nnd Mchlach- 
tet werden sollten. Vor einigen Tagen rissen sich 
seine Leiden Hunds von der Kette los. Sie silnzten 
W  aas die Gänstchertze und ließen auch mcht ein 
Tier am Leben.

MsriLnönrg, 6. September. (Er^sbrochen) 
wurde in Vsr vergangenen Nacht in das Kvsrtor des 
Herrn Sstzen mrd meKafle ihres Inhalts beraubt: 
neben einem großen Geldbetrag fiel den Dieben auch 
eine Anzahl SchEformulerre in die Hände. Drei der 
fünf Täter ermittelte heute die Polizei in jugend­
lichen Burschen.

EMns, 6. September. (MordproM Bähr.i In  
der VerLsrchlung am Dienstag wurtre zunächst der 
MckerLesMr L i n d e n  au vernommen, der in der 
Mhrsckon M-cksrsi b^chUtrgt war. Dieser Zeuge 
hat in dieser Sache Bisher 17mal vernommen werden 
müssen. Än dem Morgen nach Venr Morde fiel es 
iLm auf, daß M hr feine Leute sehr hastig weckte.
W hr hat LiMer nicht zugestanden, daß er em diesem 
NorsM fein Persorml geMeckt bat. Z erv  bekundet,
Latz rn dem MhrWrn HcmschaEt Mei WmWlech- 
lnsHter wMMr, -sn welchen der eine in der NaG- 
siube bsnntzt wVrde, während der andme in der 
MnKeLmnpe im Laden Mnd. MHr mM nichts vsn  ̂
k4sfsn Lencht^rn. Als das Dienstmädchen den in der 

WHnung aufgefundenen Leuchter als

s s K W 288S Ä d ? S '> S t z k W ! « « « - - :  >.
Fva« BH r den ZmrMN und den Lehrling Botz 
wecken »nd r^ets arsf beide ein. Lindenau und Goh 
nnchten nach dem fehlenden Lenchter alles durch­
suchen: sie fanden ihn aber nicht. Das Dienstmäd­
chen NsWerg faste Msssm ZtzAsen, er solle auf dem 
Gericht aussagen, daß der gefurHxme Leuchte? niM 
der M hM e Leuchter sei und daß der BcrHrsche

von der Küche nach dsm Hofe ist jedenfalls vss 
innen eingedrückt worden. Die Stearinflecken an 
den roten ^  ̂
ebenso wie 
der Klingji. 
schon Haushalt.

7. September. Nach achMgiger Dauer ging ^  
der letzten Nacht der MordproM Bahr zusnde. Der 
Bäckermeister Bahr wird arrgMagt, in Elbing dre 
LS Jahrs alte Ehsftau des im Felde befindlichen 
Händlers Kling ermordet zu haben. Das KriG^ 
zustandsgencht kam z u r F r e i s p r e c h u n g  de' 
AngeSlagLsn, da d ie  B e w e i s e z u  e i n e r  V e r ­
u r t e i l u n g  nicht  a u s r e i c h t e n .  Dieser 
noch in der Nacht aus der Untersuchungshaft en - 
lassen.

Da^ig, 6. September. (Verschiedenes.)
Frau Kronprinzessin ist von Berlin nach 
zurückgekehrt. — OLerpräsidsnL von Iagow 
sich Donnerstag zu mehrtägigem Aufenthalt M 
Berlin zur Teilnahme an einer Beratung, die ^  
8. September im KrisgsernährungLLmt unter ^  . 
sitz des Prästdenteu von Batscki stattfindet und v 
Kartoffel- und Fett-versorgung für Herbst n 
Winter zum Gegenstands hat. — OberrogierunKS 
Kamele, der Vertreter des RegiemrngsprLstD^. 
in Danzig, tritt am Donnerstag einen Vierwseye'». 
lichen UrlEb an. — Das Ergebnis der in DaM̂ v 
vom 1. bis 7. I M  abgehaltenen Sammlung  ̂  ̂
Volksspende für deutsche Kriegs- und ZivilgefaE- 

N5 KkM — Gellern Nbsnd asaen ? tTT.

Der

betrügt 35 860 Mark. — Gestern Abend gsgen b ^  
sprang an der Kalkortbrücke eins Frau ins E B  
Dsr Dorfall wurde zwar bemerkt, aber v
nicht mehr, die Frau lebend zu bergen, die 
LelTöungsvsrstlchs waren erfolglos. Die 
wurde in die städtffche Leichenhalle gebracht.

Karthass, 5. September.
Vorstehsrin der hissigskr !
^räulsi^ E. Deubs^, W vom

von dvr
eins künstlerische
wvrdsn. ,  ___  . der

ger ergisÄtM l 
wieder beträrl , 
geworfen. DemnäW 
wieder ausgenommen werden.

BromLerg, 6. September. (AbiturienLencLaM^ 
Bei der gestern am ftmigl. Nealgyurnastuvl zu ^  ^

salza das N-ifeZeugnis der Anstalt.
Gnesen, 4. September. (Institution.) L* <gjs 

vergangenen Woche fand im ^Bischöflichen p" ^  
die feierliche Jnstitutrsn des zum Domherrn § 
Gnesen ernannten Propstes Johannes Hohnmnn 
Polajewo durch den ErzLischof statt. Domherr ^ 
mann übernimmt die durch die Erneinumg des ^  
Lerrn Sander Wm Domprspst von Franenvurg 
ledigte Stelle.

Aus der Provinz Posen, 8. September.. 
Wechsel.) Das 566 VMrgen große Gut Frredr 
selbe,

Rombins; der Morgen M sr wurde mit bM ^  
öszcchlt. — Das dem ^

rsralnachrlchtett.
Zur Erirmernng. 8. September. 1615 ^  M 

mrmrg des WerMMes Wer die RoZnnZo. 7" hck 
oberung dsr Fostung D-lll̂ no. M14 Bcg^n 

Schlag bei Letm^rg. 166v FrivcĥM FL
in SWitaliem M l  1' Johanns ^

zweiten <
Erdbeben 
HiqueL, preus 
mann von He
W K ^  ^ ! " s « L  'dL ch d!> S--
18S6 * Lavl Weyprecht, Entdecker des 
Jlsevh-Lrrndes. 1831 WelHsS« von W-rk 
die Rnffen. 1778 '  Clemens Brentano, 
ragender dsuHcher Dichter. 1787 * A«WO 
von Schlegel, der drAe Übersetzer der - 
GhckkchpesrW. 15N! Erstürrming vsn Szr-S^ 
die Türken. Heldentod Zrtnys.

Thor», 7. September 
— ( Der  P o s t v s r k e h r  na i  

Brrtorvin«) M wieder gänzlia 
worden.

_____ -
iolae von Bernmndung öd« Trtranlnng 
Heer ansgeschteden sind. Die Äotp'cufnn^^,,^, F  
ihnen binnen vier Wochen seit dem 
dem ihre Wiederherstellung soweit v s r g e s ^  u« 
kotz sie stch der Prüfung unterziehen  ̂ Z
wenn dieser Zeitpunkt vor dein S. Ssprmtz. 
liegt, bis zinn 4. Januar n. Js. crbgeiegl-

Aus dem Landkreise Thorn, 8. S ep tem ^ , fistv 
He^Mferie-n) Mr die Ländlichen Dolts^A>er, ̂  
auf ore Zeit vem Montag, l8.
Sonnabend, 14. Oktober, d. h. aus mer vou-

' L m E elft Thorn, 6.
suchen.) Me G2MMlchKera^ ist 
Rnter dem Federvieh tnr D-omane Vrr 
Gastwirts Brügge mann in Podgorz,.^.
Batz in SchHnwak-e und des Gutes B re^  ^  
loschen ist die Serrä)e unter dem FedervrsV

D a s  T h s r m r  R a t s a r c h i f
M h  d ie M u n ö L K - A u s ß e s l F ^  

Im  Mtischen Mrfemn einer.

Frau BLHr sie sofort aus uM» Mb WeRRNKM, AM 
si» LMsaUen sollten. GerichLschemiker Dr. J e s e -  
r ich-Berlin erklärt rLs SachVsMsMM» ^  in 
der gründlich gereinigten Hose kein MNt enktzE 
habe. Ebenso konnte auf dem Messer Blut mHt 
mehr nachgewiesen werden. Die Scheibe an her

Semrau gegenwärtig eine Ausstellung
von Urkunden aus dem Thsrrrer ^
anstaltet, wodurch EeLdnheit  ̂ ^
blick in SchriMcke zu ^ h n E ,  die
K§n ZmKngckrch sind. Denn das
mit bchnchsrer Grrd^mWLNg  ̂ , n?B ^
Dezernenten L-ckreten u-sd bemstzt
Erlaubnis wird nur erteilt, wenn dlE ^



einige
er« Bendsr vom

„ Mitteilungen 
D «i^ i des frühem

Wer das
:en Bürger­

te 1891 entnommen sind,
nie___
Willkomm  ̂ sein.

Rathcm^Lurms a«f- 
W der Vernichtung durch den 
Ärhrr 1703 entging. Damals 

dem ^  vom StadtprWrdenLsn mit4»^, ^"T E nrE rer vrr  ̂ ^

ganzen nmtz sich das
m ziemlicher Ordnung befunden 

Lragistrat möglich war, 1801 
eimgermahen ans- 

1812 
binnen 

werden,

L
ng.

Und die CL,^Lbr^L« u-erven,
M i l i t ä r w ü r d e n  vom ftanMschen 
wodurch ^  ihre Räumung erstrlgt war, 

der Urkunden verloren 
wettere Ran««,«^ mußte nun meist in 

dir U r ku nden 
den Erdboden

ettr ^  fte dann in Säcke verpackt und

M L c h ^ « » ^  - S S » »L ; 7 ^ W . l e t z t  aus der Bibliothek M Peters- 
worden; ebenso die —

------- Jubi-
:e des

««^r, vvii 4V»S fs. und
kiche Archj-^8^- 3m Ia h «  1818 wurden sämt-- 
SeVölbe - rmrachst m das dunkle KMew

lagerrmg von 
Truppen 1818. 

Crrm 
Die

Thors durch rnMMprerchifche

wenigen Tagen der Tusstellung^ist ^ r  «npfrhlmiJ-

en, die 
ie wich» 

späterer Zeit registriert, 
hat dann Tietzen das Werk 

der neueren Urkunden ge- 
nden, welche augenblicklich 

Museums in nach- 
_ »rächt stnd, er» 

.nteresss:

^ L t z M L S Ä « -
Herrschaft

lag.
1166—17SS. 

lagerung Thorns 
1685—16M, 

von Schweden
Z ? "  » V - d L

Zt f-Nd '̂

te Kugeln, welche noch am Mauer-

am Dansker

über die strategische 
Thorn 1811

»gtnm 
 ̂ ttanz

ä U ü k H  ^
. Abteilung

Herrschaft 17SS Hi­
rn 1781.
Warschau 1807—1815.Herz»!

° eines ttanMschen Offiziers an den
Bedeutung 
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U r ie g s - A l le r l e i .
Dis Stärke der dentsche« Westfront.

Die ungeheure Starke der feLgDameu Msner 
im Westen imponiert den englischen Kriegskorre- 
sponventen sAtzerorventttch, nick sie betonen immer 
wieder dir gemaltige deutsche Widerstandskraft, um 
ihren Landsleuten die Ursache der g e r in g  Er­
folge der britischen Angriffe an der Sammle zu er­
klären. Jetzt ist es Thomas Brach, der Kriegs- 
korrefporrdent der „Daily Mail", der aus dem 
Felde in diesem Sinne berichtet. Es heißt in 
diesem Berichts: ,M e Kämpfe find verzweifelt.
Das Artilleriefeusr ist intensiv. Die Deutschen 
haben Zahlreiche Reserven an die Eormne-FronL 
gebracht, allein drei Divisionen der preußischen 
Garde. Täglich macht sich die Ankunft neuer 
schwerer Geschütze bemerkbar. Die demtschs Ar­
tillerie unterhalt mit Vorliebe ein furchtbares 
Sperrfeuer südlich von Bernarfay, nördlich FricourL 
und südlich von AmMers. Die Deutschen machen 
ungeheure Anstrengungen, um ihre Stellungen zu 
halten, die von festungsartiger Stärke sind. Sie 
machen Gegenangriffe, sts beschießen Tag und Nacht 
die Wälder und Schützengräben, von denen unsere 
Angriffs ausgehen Kirnten, mit Schrapnell- und 
Granatfeuer. Man kann nicht sagen, ich der Feind 
sich weiter damit begnügen wird, in der Defensive 
zu bleiben oder ob er eines Tages einen Mstzrn 
Ausfall machen wird. Ebenso ungewiß ist es, ob 
wir uns fernerhin mit den kleineren Aktionen des 
Schützengrabenkrieges auf diesem Frontabschnitte 
begnügen oder wi^er zu Sturmangriffen über­
gehen werden, wie wir sie im Juli unternahmen."

Englische Roheit.
Der „White Star" von Dienste^ Abend wider­

setzt sich dem Beschlusse der englischen Behörden, 
die Überreste der Bemannung des herunterge­
schossenen Zeppelins mit vollen militärischen Ehren 
zu bestatte«. „Eine gewöhnliche, einfache Bestat­
tung", so sagt das Blatt, „wird für die Kindes­
mörder genügen. Wenn sie hinter der englischen 
Linie in Frankreich heruntergeschossen wären, wäre 
es selbstverständlich, daß man ihnen militärische 
Ehren erweise, aber jene Männer waren damit 
bchhäftigt, Wohnhäuser ohne j^ e  militärische Be­
deutung M t Bomben zu beweisen und mit größter 
Grausamkeit Männer, Frauen und Kinder zu 
töten."

Luftverkehr zwischen den MrrverbaMtaaterr.
Der italienischen Presse zufolge soll zur Vor­

bereitung eines Lrsftverkchrs Wischen den Vier- 
verbandstaaten diHer Tage eine Gesellschaft ge­

gründet worden sein. WrHzeugr ttaNenffcher Bau­
art sotten vorerst die V erödung Wische» Mailand 
s«d Paris herstellen.

Em rumänischer KZnigsbesttz in Baden.
Bei Umkirch, in der Nähe rwn Freiburg i. B., 

stcht in einem großen, wohlgepflegten Park ein 
kleines Schloß, an das man sich infolge der durch 
den Trsubruch Rumäniens veranlaßten Kriegs­
erklärung Deutschlands an den ValkanstaaL jetzt 
wieder erinnert, da es im Besitz des Königs von 
Rumänien ist.

Der Bürgermeister als Prüfling.
Der zweite Bürgermeister von Statzfurt, Grrnpe, 

der zurzeit in einem Landrvehrregiment steht, ist 
nach detm „Auh. Generalanz." vor kurzem WNl 
Leutnant befördert. Um zu dieser Charge ge­
langen §u können, mußte die Einjährigenprüfung 
nachgeholt werden» die Herr G. auf dnm Realgym­
nasium tm Frühjahr mit Erfolg abgelegt Ach

Die reklamierte Fräs.
M f einem englischen RekvutierungsbÜA» konnte 

der untersuchende Arzt eine inerkwürdige Fest­
stellung machen. Ein zur Stellung befohlener 
Mann entpuppte sich nämlich als Frau. Bor Ge­
richt erklärte dann die Frau, daß sie von ihrem 
Manne, mit dem sie erst längere Zeit in Unglück­
licher Ehe gelebt Habs, sich getrennt habe. Um 
vor feinen Nachstellungen sicher zu sein, habe sie

Weltgeschichte wird einmal der Friedensarbeit, 
welche die Monarchie in Bosnien und der Herze­
gowina geleistet hat, volle Anerkennung zollen. 
Christensen meint, Österreich-Ungarn hätte gegen 
das übermütig gewordene Serbien viel früher vor­
gehen sollen. Wenn Rrchland und England der 
Strafexpedition, welche die Donaumonarchie gegen 
Serbien zur Wahrung ihrer heiligsten Rechte 
unternehmen Mußte, ruhig ihren Gang gelassen 
hätten und später als Vermittler aufgetreten 
wären, dann wäre Europa der blutigste aller 
Kriege erspart morden. Europa würde durch 
Züchtigung des halbwilden Serbien nichts verloren 
haben und dieses hätte lernen müssen, sich als 
zivilisierter Staat zu benehmen. Wer diejenigen» 
die den Krieg wünschten, sprachen von Serbiens 
souveränen Rechten und sie wußten doch, daß dieses 
eine Räuberbande aus Europas äußerstem Winkel 
war. Der Krieg zeigte, daß die Völker der Doppsl- 
monarchie sich einander genähert haben und das 
Reich an Kraft und Stack im Innern zugenom­
men hat. Auf verschiedenen Seiten war man ge­
neigt, den militärischen Einsatz Österreich-Ungarns 
im Weltkrieg zu unterschätzen. Nichts ist falscher: 
Im  Osten mutzte es dem Drucke des, russischen 
Kolosses Widerstand bieten, die starken, mit Hilfe 
Englands und Frankreichs ausgerüsteten Heere 
Serbiens uird Montenegros niederringe;;, während 
es im Süden von dem falschen Verbündeten an­
gegriffen wurde, dessen Heere von den siegreichen 

sich als Mann'verkleidet u L 'tn  einer'Druckerei Truppen Österreich-Ungarns von Vergspitze zu
Anstellung gefunden. Der Druckereibesitzer hatte 
den Angestellten als seinen besten Arbeiter als un­
abkömmlich bezeichnet.

Sie mag nit mehr.
Auf dem Innsbruck« Hauptbahnhofe langten 

dieser Tage aus BoraKsrg sechs reich geschmückte 
Glocken an. Auf der grStztrn sta-ich mit Kreide 
geschrieben:

„Dramh'n hear i' Masten,
'S  Läuten tust mi' vsrdrtasten 
Meine Buam von der Gmoa«,
Latz i' a nit alloan.
I '  geh' auf und davon 
A nd w e r ' a K a n o n ."

Ei« schWedisiher Journalist SS« Lsterrcich-Ungarn.
Das Wiener »Fremdenblatt* verSffentlicht 

einen Artikel des Chefredakteurs des tn MalmS 
erscheinenden schwedischen Blattes „Skanska Aston» 
blaket", John Gustaf Christe«?«, Wer die Ein­
drücke, die er bei einem Besuche in Lsterreich- 
Un-Mu gewonnen hat. Christensen erklärt: Man 
mutz fich üb« die irreleitenden Vorstellungen tn 
Schweden betreffs der ZrHSnde in Österreich. 
Ungarn während des Krieges fchr wundern. Die 
verschiedenen Dolk^tämme Österreich . Ungarns 
stehen tn dies« Zeit stärk« und einig« zusammen 
als zuvor. Osterreich-Ungarn verstand sein« Kul- 
turaufgabe wie wenige archere zu erfüllen. Die

Vergspitze getrieben wurden. Auch die letzte ruWche 
Schlagwelle hat fich an den Karpathen gebrochen. 
Die Verteidigung Tirols und die heldenmütige 
Haltung Ungarns gehöre« mit zu den größten 
Taten, welche die Weltgeschichte ausweisen kann. 
Christeirsen gedenkt des unerschütterlichen Der» 
träuens des Volkes in den Leiter des GeneraLstabes 
der Monarchie, Tonrad von Hoetzendorf, und gibt 
der Bewunderung Wer die Organisation der Kran­
kenpflege und des llnterstützungswesens sowie Wer 
die in den Gefangenenlagern zutage tretende 
Menschenliebe Ausdruck. Er betont schließlich, datz 
die Völker Österreich-Ungarns nach wie vor uner­
schütterlich entschlossen stW, den Krieg bis zu einem 
glücklichen End« fortzusetzen. Alles deute daraus 
hin, daß dies gelingen werde.

Mannigfaltiges.
( E i n  w e i b l i c h e r  B r ä u t i g a m . )  

E in e  e ig en a rtig e  V erm ah lu n g  ist dieser T age, 
dem „ B . L. A .«  zufolge in  W e i t z e n s e e  
vollzogen  w orden. D er dort w ohnende D am en ­
schneider G eorg von Z obeltitz, der m it behörd­
licher E r la u b n is  ständig F rauenk leidung träg t  
und seinen m ännlichen V orn am en  in  G erda  
um geändert hat, h at sich m it e iner Schau­
sp ie ler in  verh eira tet. Z . ist stets a ls  D am e  
gekleidet und erschien auch so zu den m ili tä ­
rischen M usterungen .

M S e n
0»

K ^ r b - s c h « , - ,
erhardjshres om

^ «urU :?d
S. «atz A ^ e .
7 Aul«» Ex

^  buufikch
^  b«uflch

. . . . .». -Its
^  d«a

»«« , 0—12
»Inga«, »am

-Mkllxsshsxx
.»Aq..

H e l f t  r m s e e e n  V e r w u n d e t e n !
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slehmig dem L7. bir U . SeStm L«

!m Zl-Hungsssale der löntgl. Gsneral-Lstrerie-Direllioru

Plantzrels des Lsses Z Nk. Z S  Pf.
4T4V60 Lose und 18 897 Gewinne im Betrags von M r?

N V Z v o o o Z z
H rm p i-G K W M M : 1 0 0  V S O  W N r« L L ,

Z O  O O O
W  0 0 0  W L L »Z L ,

WM" dar ohne Abzog zahlbar. "MG
N §  k s t i e r l e - L l s M N js ß s n  d e s  A e R tr ü l - l? s m l t r E s  
öe§  p r ? n ß : lc h M  L a n d e s o s r e in L  v s m  N o te n  R r e m  

8ss§ Zu 3 Nl.

I N > M w l ! l M l A k « k l l A

tttt!chl!t blrch Reichs iemvrl. 
gedtt̂ s und L ftr 3ü 

'.Lkilr Zy gjg. reurer.

bls p» K E-t. nur 'ü Pjtz ^

er»
BvN-
Nach.

ant dem 2Ur^n?tt die
cr.'d ß<- oilS em rm?nchrr Zk'-? ist.

s l n .  ittjß!. LkttM k-ßjsM A tt, 
Dhoru, Katharinenstr. i ,  Ecke WilhelmSplatz, 

Fenlsorech« 812.

ll. N c h c h s j
Ee»ud«a„Mr. iia

^ M i W

mw Ms i „Nr. SS. d.»dfichl!x« ,ch preis. 
°>«rt zu v«kk->us«». K.iuil„st!pr bitte Lei 
mir anrukra»-,,. « .  V eK - ke-k.

M  A'i Muck zu Mxksltfcir.
erxr. üi der GefchüslsÜ. d.

Gm Myrrgvl ü.  ̂ sechs Ä- -Lchrn

M k t Z Ä L M M
wvttiert, hat K« oerkankon

M riR, Gchrrkkveemofftsr, 
Cnrmerftraßs 15. 1 Tr.

N u tzbanm -M sett.
Dücherschrturk, Ssfa (eichen. Schr-idLisch 
DpieMsch u. Lederstühle), Salon Vertiksrv, 
vsisch. Spleg«! (darrmter gr TrumeiE, 

Goptz« «Ruida«). Ksriderlchram, 
TSchr, Scĥ HrMrvMr. W«ich1ksch mit 
Spir-ei. Hs<ksr. V^^est-Le m. Matratzrn 

». r« v«H»rchrn. «Lchrßr. ZS.

M  M k M M t z k M ß W
»» vettauftn. Ki-hlechratz- SS.

n.ch Belich!!«m,g billig zu verkauf»«.
V W  L W k S Z ,

__ ___ Kreis HrcherrssLM.

Z u r  S a a t !

O rig ina l Petkmser R oggen
eingetroffen und bitte um gest. Aufträge.

r u l k W M t »  Z S M k s n s K i ,  M g .  A M M .  r r .

alle Neiicharten, Fische, W ild, Geflügel, 
jedes Flerschgerick 
Vielfach oorzügli«
—  —  Küche geeignet. Z u  haben bei

überhaupt 
sowie Eierspeisen und dergleichen, 

erprobt und empfohlen. Für jede

L u s t s *  « s » s r ,  I k o r n ,
Fernruf 517.

WM

l l k M e d ö  k tS d m ssed illk ll
1« Los«er«1ctko» «rä

k«ü» LrmL L«LL*
unÄdart»osK«v 

NMZ. Qe»n«§s»
Lmrr

WSMEssZrG ?TÄ r̂»rrrKK<*Ir!srsA
»E. ri«-» er̂ eir babrUr«

b iü iM b  M s-ikaLtz vo» N .  W . -  LS.
AlrLsL-, LLspZvsÄ-, LLLrZarrsLLSÄLsva s» v . 

^  r-let« «kiUtNsk.
M I R "  k ei-W tei»  L  v o „  k d m . K k c h M . M

»WNMML S»V«-'sr«» -.Ut-g«. LU, Ue»«r-,«U,.
» Ul»tz,r-'Md-,-, pz, s « , « : ,j  Sreaoza!,»»

L»v r KW«: - «vtl Lv Lkrs« voeblt-ÖTirLtsr-û trmeL -L

H z N d § u ^ M g -
ödetttz-Taler, sowir solch« mü drGodettk-Tatsr, sowis solch« mit de» 

Doppelbildnis des deutschen und öster­
reichische« Kaisers, den Bildnissen des 
deutschen Kaisers, des bayrischen Aönizs, 
des sächsischen Königs, des deutschen Kron­
prinzen, dem Fregattenkapitän von Müll« 

von der „Emden".
Ferner: Dismarck-Aabrhundert-Jubr« 
LärrmStsier, OU» WedSigen, Kapitän, 
lrulnsst» Führer der Unterseeboote 

H 9 und 17 W.
MS »errsVe Vrätzuttg:

M ackeusen,
des Bestegers der Rüsten in Gallzien. 
Jedes Stück mit 5,60 Mk. zu baden im
Lstterle-KsM? Ths?N
Ascharmenftratzs 1. Ecke WiiheLmsplatz 

Ferniprecher 842.

L - . F S L '
e i n k s i n ä

SSL U L llZ o d o « .
r ukei veil»e lob err» er-probtvs, nrobt sc'bmior'vQäs«, in

n obr Li» i LM 0««o4Mdsi>st.l'!ebKn rsr^sullvr«», x«rrw'alo8« L̂ rr««Sl»«ck«L- 
bsi 5 kL d 1 ZLK.» bol 10 kx d SS ki. Lnei Hans; Lei» korto — 

KÄA I>!6 ^»re ist vislkssb v»obbestellt. vrno^skrMan Lomsukr«L.
HMSir KKLZs: HrÄvtLirrLZrMv.

M G M K s L ,  Z ) Z * s s c k .G r L - -  1 .

«tt

l

M tz»«M SW S«if

R Z L Ä O M
MGeM»<mmek «Mhrsnd der ZdrleKS. 
srbr bulig -u vermieten.

Merkt 1, 1.Mmmsr
zu vermleten.

Hd ftv. MKe mri 
Zubehör vom 1. 

Talstr. L Treppen.

8n meinem A m dm ,
DNÄ^lHst^.-GLe. sind noch 2 msdrrrre

L 8 V Z N
»M dstv»»tterli«H«ndern Hellem Kelür 
Arntrei-eiZnnH. Gas und elrktr. Licht 
osrsehsn. per sofort 8« vermieten.

6 n M v  l i e b e r ,
§. — Fernr«f 517,

 ̂ ä'S. Gerechte strLZUr.

I« unserem Hause Baderstr. 23 ist

1 L a d e n
E  Z Schaufenstern, modern snsgebrmt 
für jede Branche passend, ssfort zu ver' 
misten.
8. 8ekoui!«l L  FLsätzio M r .

S Z Ä erei
d« vMerr B^rirde mit guter Kmrdsth«fr 
ist anderer Utttemrhinung wegen z« ver­
pachten. AUrv^lot-rkL,

BSckermsitzsr.

4 - Z i m m e e w s h n n n g ,
2. Etaxs. mit sämtlichem Zubehör, auch 
zu Burozwecken geeigrret, bezw. 6 Zimmer 
josort zu vermieten.

Windsir. A.

Nne Wohnung,
son 3 Zimmern, Küche, Alkoven mit elektr. 
Licht u. reicht. Zubehör zum 1. 1V. 16 
zu verlieren. Zu erfragen im

GackreriaÄen. Gerechtestraße 11 flL

uiit Vadesiube und Zubehör sofort z» 
vermieten. Besichtigung vormittags von 
8 -N  Uh r.

Dssridsi ein 2 zölliger

M M w a g e n
zu verkaufen.
________K l N k l  W M  1S .

Entrer, Küche und Zuoehör, vom 
1. 10. 16 zu vermieten 
_______ ________ Bergsirahe 46.

r s« MI. MAtt 17 L
I« ÄS. 2 Tr„ links.

NNRerteZ NmW§r
Mit Küche in GsrtenMs. nahe der Stadt, 
sofort Zu vermieten.

Zu erst. in der Geschähst, d. ^Preste*.



einsvdl. L»ostked. 
and 2 LlLioi»

hat abzugebm

kssiir Ulmsr, HomMotker,
Lmdenstraße 43.

IcÄ /rsöe m e in e

/» a-l/s
r'n vsN sm  Hm/anZfe s r e / A s n E E t ,

§ / > E ^ s ü / / i t / e u  A — /

§ 0/ 1/1/oZ ^ s / / — /  „

D s -r tL s S .
ŝ̂ eoKe>- §Z6» Lr-ssbsMtT'. 6.

Uonigl.
M i c h .

Massen-
lotterie.

Z u der am S . mrd S . S e p le M b e e  1916 
stattfindenden Ziehung der 3. Klasse 
234. Lotterie find

8 Lose
1 l! 1 1
It >2 4 k

120 60 30 15
zu haben.

D V V L Ä D O V S l L l ,
kömgl. preußischer Lotterie-Einnehmer, 
Thorn,KaLharinenstr. 1, Ecke Wilhelms­

platz, Fernsprecher 842.

EkisbNfiklA, T °lg^W aff»°g,as
empf. I L n s x »  O Ss^rK 8,  Seglerftr. 22.

Zeichnungen
aus die

neuen N riegsanleihen
nehmen wir spesenfrei vom 4. September bis 8. Oktober, mittags 1 Uhr,

... —  zu den Originalbedingungen entgegen. — — ........... ——

Norddeutsche Kreditanstalt,
F e rn ru f  N r. 174. i s i .  T U E N .  F r e i t t r t t a r r e  14.

Zeichnungen
aus die

3. Deutsche Kriegsanleihe
nehmen wir bis einschl. den 5. Moder d.3s. entgegen.

Uorschuss-Uerein ru  Thorn
Fernsprecher 693.

e. G. m. «. H.
Cttlurersteatze 17, Ecke Theaterplatz.

Offeriere 83 P a a r

B r u f f b l a t t g e s c h i r r e
(aus M M ärlieferung zurückge­
wiesene sekunda Tramgeschirre) > 
mtt ^  langen LederstrSngen.

D a M  g e h ö r ig :
83 Mvifp. Ledertemerr,
73 Paar Kop^ettge,
5S H«ar Leder-HnlSkr^vet,
82 Kilo gutes Gefchkreteder,

—  N rew eufchrritt. —  
Verkauf m geschlossenem P o ste n ! 

für 6500 Mark.
? s u l  V u l l K s r s l l ,

A Ssttfteru , Jatobftraße S, 
Lederhandlung.

V ertreter gesucht.
F ür ein erstklassiges, sauerstofthaltiges 

1 »  W a sch p u lv er , befchlagnahmefrei, 
ohne Seifenkarte zu verkaufen, sucht

M M  N M U
Chemische Produkte

8 .  Z L 1S « r 1 > I L 8 ,
Ber»u 87. Bülowsir. 48.

SteriegWßkbote

ltt
. . .  h elngesi

M zrsW  L 8 k u ,
Sei hrchem Lohn werden «och eingestellt.

Brombergsrstr. 16s1S.
M chrerei

werden gesucht.
Thorner Brotfabrik,
__________ m. b. H._____________

Gehilfen und 
Malsrarbeiter

s tM  ein Zaksbftr. 1S.

Lehrlinge
von sofort oder spater unter günstigen

M a M E s a d Ä i !  « « - ! « » .
_ _ _ _ _ _ _ Cnimer Chaussee SS._ _ _ _ _ _ _

Lehrling «nd 
Laufbursche Zz

sofort gesucht.
Tharner DampfbZekerel, MeMenstr.72.

L e u t e
zmn Kartoffelgraben

____________ ZksLt«, LttlLau.

kann M  melden. Arbeitsbuch mktbrlngsn.
O s k a r  L l a m m v r ,

________ Brmnbergerstr. 84.______
Ein ordentlicher

Laufbursche
A  NSKTLWch A»Mis!l.
M W ll  M ß « W

F
EA H i e r m i t  M r  Zekl. L s n n t n i s ,  d a s s  io l i  m e in

A SpeLial-putLgesehatt
M  v o n  L l t s l ä d t .  U a r L I  1 4  n a o l i

L Sreitestrasse 2
^  v s r l s K t  b a b s  l i n d  l a ä s  s r g s d s u s t  s u r

kiSMuM-MMung
K  k r r t t a g  N e u  8 .  Z r p t e m d e r  S .  Z § .
M  b i m
M  l lo o b a o b tu n A S V o l l

K lä a  WLemer.
^  Lsrtsn vsväen nivkt vsrssvUl.

« » * * * * * » « O  »  » « » * » » » » » «
*
Lr
Z

Tüchtiger, mililSrfreier

BerkSusee
zu sofort oder spater gesucht.

Eefl. schriftliche AngeLote erbittet

O
O
O
O

k l u s t .  K e d l e k  M e k L -
Zigarren-Jmporthaus.r

Maurer u. Nmmerleute, 
Arbeiter und Fraum

B a u g e s c h W  L S L Z k S ß --
stellt sofort ein

Zuverläffige. tüchjj,
"  h i n

füe eine Ksnktiienküchs sofort gesucht. 
Bewerbm igen sind zu richten an dts 

des !V. B«NS. 
S«^°EWAr«Ws Marsch««.

S c k « i l . » - « s
f lr  den ganzen T ag per sofort gesucht." « i - - - - -

El- ^ S s W k -

Eine Anfrvartefran 
oder Mädchen

f ir  den ganzen Tag sucht
Frau W « n ä s » ,  M eNeustr. 127.

W ÄjVilktM
bei ho^em Gehalt gesucht.

M Z r s L L ,  M sNenstr. 30, 3 Tr

Anfwarterin
zum 15. d. M ts. gesucht.

Schloßstraße S, Geschäft

W l l M l e i M e n
für d«n Vorm ittag gesucht.
_ _ _ _ _ _ _ _ M -llienstr. tv 8. 4 Tr., links.

S u c h e
Landwirts«, Stützen, Köchin, Stu­
ben-, Alleinmiwchen, Lan-mäLchen 
und Knechte für Thor«, andere 
Städte und Güter.

Lttsi»»» Altsektrrrrrnn.
gew erbsm äßigeSte8envermittierin,Thorn, 

Backerstraße 29. Telephon 382.

W «.eM SIeLLuV'
Mädchen für alles und Kuhhirt.

Frau SLe'erirLLi,.
^werdsm äßigeW Lllenverm iLtterm ,Thvm . 

. Bäckerstr. 11.

Achtung!
Teile ergebenst mit, daß ich in meiner Wäscherei 

Kriegsware, sondern n«r allerbeste, hoch fetthaltige S E  
und Ssifenpulver, genau wie vor dem Kriege, verwende, 
also allermildeste und schonendste Behandlung der Wäscht 
garantiert ist. Jede Hausfrau wird dieses zu schätzen wissen- 

Garantiert ohne Chlor oder andere Scharfen. Koste»' 
lose Abholung und Zustellung der Wäsche.
W ä s c h e re i  „ § r a u e n l o b " ,  M . :  N a ;  ka!s>

Friedrichstraße 7. — Fernsprecher 436.
M ^ M M M L K M W W M W M U W W ^

Livkung 14 Leplvmder

U Z Ä sM M M -
ß .S Z L G S 'Z S
457S LeMrms im Wert» von lstork

1WWZ 
-  UWÜ8
M N  KL I.oso LV LrarL. K8L ü K. kostxb.a. Liste SS kk.

Tröstung 27.-30. StzstM

N o t e  -Z- S v s t l -

1L SS7 6sk!g»«fmn« ras, k̂ orlc

S8SMS
iioo ooo
I« .-,L' LiüLL-«»E

U . L U M M . W ! „ E 8 . «

SWMÄUMsMW!

-

L!n vorLÜM oder ^Vsscckrrexel
L iu  Kann vorLÜA-ÜLder 8eiter»ei'8Ltr
V orrüxüed  «um LeivEM » sodwutriKser W n ä v
VorZÜAliod «nvi Aokruddan äsr ^ussbSüeu und l'rspxendLasor
V orrüxliek  Lara ^ « se k o u  bunter V^L^abs
Vonsü^lrob rum  L slniK eu der LolLZsegevk-tLude mrd LüebevKorLte 
D er beste und b illigste  ^ sseb r ieA o l kür z'edsn L a u sb a lt. 
K lS fp o llE  ist krei vou (Irlor, ^VssserKla» und soustixev d ie  

sobe avArvikeudeu LestLudtsileu  
soUto iu  Leruem LlLusbolt 

r8» r » 4»1Lt so llte  Lu k e in er  W erkstatt 
so llte  ür

v s r  2  k l i w S  k i s g s I  n u r  5V V k e n m g s !

!?
ZLoa le^e d ie  O w b Ü llu n x des d reite ilig««  'M asobsteives 

8«ckl»§e —  den S tein  tu beide S L u d e  nebm eu d  —  sru 
^V«sokkLsses oder au einem  «ousLixea Oe§erustLsde arrk, 
stet« ^s, des L ie e e ls  ob. L eee  d iese»  T e il iu  e i»  O eÄ ss m it 
v o r !»  der L ie x e l sieb ru  « » e r  «ebmierseikevartiKe» LL««ss avcklos  ̂
D iese  erveiebt« , seb lom m ige, keuebt ru balteLds ü b e r tr E
ML» m ittels einer ^bseikbursts svk d ie  vorder e in xoveiob te  
IVLsobo und v s s e b e  xrie s lle e m ein  »b lieb . Lbearso vorksbre ^  
beim  R ein igen  der  ^»ssbüden , l^reppevbLnser, ^üebenKerütov' 
lTolreexenstLnden n«vr. 2nr LSrperivLsobs mrd -vor l^ ssev  
der LL nde verksbre m an v i s  m it Stüokseikv.

M e b t 2»  v erv so b se l»  m it Lbnlieb bsLeiebnete» D w d u k tev . 
VLcksr in  2 N on n aten  über T 4 L Lll«8v » d » k i L l r r ä V v F ^  

verksrckt. Das sind  A 4 NV 006  L 'L v ^ Ä .

K l s s s M ä  d e g u t s v d t e t  v o u  e r s t s u  L u w r i '  
t a t s u  ü s r  L d e w i s :

V on Lsndseri«4r1s -6beMiLor D r. U k red  V^irtb,
„  verein . L avdelL ksm m er-O bem L er Or. L irob ver,
„ Land- und ^ m tsx erieb ts-O b em L er  D r. se ltn er .

L s s l e u s  M e r k a l l l l t  u s S  e m p lo d le u  
L l M L r d e d ö r ä S l l .

Lbsodriktso cker vrigia-IzukuLwii steke» jeäerwmw aar VerköS""^

^ « e io ix e  r»d i-!ksn1en:
«oüm ann L Müller-, 6 S tlrea !. -kill

L n g r s s - S ß S s v s r l s g s r

l s l U v n  S i m o n ,  V k w r H
LItstSUt. «Isrllt IS.

knin« AWMMWlI
ffir einige Vor- und Nachmittagsstunden 
sofort gesucht. Brombergerstr. 100, 1.

3 S «  W e g e M - ..
frische, empfiehlt biNigst ^ r sr s tr a p ^ . 

N « § «  ^

S u c h e
Kschmen, Stubenmädchen. Mekttnaditzs«, 
Verkäuferin für Bahnhof und Kantine, 
auch andere S täd te .

Frau L»z 
gewerdsmä

Wer w
P er jo » « i aller S tän d e^  

LsnziL "


